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Ergebnis der Urnenabstimmung  
vom 11. April 2021
Die Bürgerversammlung der Ortsgemeinde Kaltbrunn vom  
12. April 2021 musste auch dieses Jahr, infolge des Corona-Virus, 
wieder abgesagt werden. Anstelle dessen, wurde am Sonntag,  
11. April 2021 eine Urnenabstimmung abgehalten.

Von den total 717 stimmberechtigten Ortsbürgerinnen und Orts­
bürgern nahmen insgesamt 233 Personen an der brieflichen  
Abstimmung teil. Dies entspricht 32,50% der Stimmberechtigten.

Resultate

Vorlage 1: �Genehmigung der Jahresrechnung und Bericht der 
Geschäftsprüfungskommission für das Jahr 2020 der 
Ortsgemeinde Kaltbrunn wurde von den Ortsbürgerinnen 
und Ortsbürgern von Kaltbrunn mit einzelnen Gegen­
stimmen angenommen.

Vorlage 2: �Genehmigung der Anträge des Rates über das  
Budget 2021 wurde ebenfalls mit einzelnen Gegen­
stimmen angenommen.

Der Ortsverwaltungsrat dankt allen, welche mit der Teilnahme an 
der Urnenabstimmung ihr Interesse an den Tätigkeiten der Orts­
gemeinde Kaltbrunn zeigten, und hofft sehr, dass es im 2022 wieder 
möglich wird, Sie alle zur traditionellen Ortsbürgerversammlung,  
mit anschliessendem Nachtessen, einzuladen.

Feststellung der Ergebnisse der  
Urnenabstimmung vom 11. April 2021

Gegen die Urnenabstimmung der Ortsgemeinde Kaltbrunn vom  
11. April 2021 sind beim Rechtsdienst des Departementes des  
Innern des Kantons St. Gallen keine Beschwerden eingegangen.

Der Verwaltungsrat hat in Anwendung von Art. 111 Abs. 2 des  
Gesetzes über Wahlen und Abstimmungen (sGS 125.3) mit Beschluss 
vom 27. April 2021 die endgültigen Ergebnisse der Urnenabstim­
mung vom 11. April 2021 und deren Rechtskraft festgestellt.

Kaltbrunn, 1. Mai 2021� Der Verwaltungsrat

ORTSGEMEINDE

Neue Ratsschreiberin

Am 1. April 2015 startete 
Margrith Helbling als 
Ratsschreiberin für den 

Ortsverwaltungsrat 
der Ortsgemeinde 
Kaltbrunn. Als Schrei­
berin hatte sie einen 
sehr vielseitigen und 
abwechslungsreichen 
Aufgabenbereich zu 

erledigen. Nebst der Protokollie­
rung der Ratssitzungen waren 
durch die Schreiberin noch viele 
weitere Schreibarbeiten, Doku­
mente bearbeiten und archivieren, 
Anlässe organisieren, u.v.m. zu er­
ledigen. Auch von der Vorstellung 
an ein papierloses Büro konnte 
Margrith Helbling nur träumen. 
Wenn mittlerweile auch im Orts­
verwaltungsrat die EDV Einzug 

gehalten hat, wird die Papierflut 
Jahr für Jahr umfangreicher. Nach 
über sechs Jahren intensiver Zeit 
für den Ortsverwaltungsrat, darf 
sich Margrith nun bald auf ihre 
bevorstehende Pensionierung und 
damit etwas mehr Zeit für sich 
und ihre Familie freuen. Der Orts­
verwaltungsrat bedankt sich bei 
Margrith Helbling für die stets 
kompetente und kollegiale Zu­
sammenarbeit und wünscht ihr 
noch für viele Jahre alles Gute, be­
sonders gute Gesundheit und Er­
füllung im Kreise ihrer Familie.

Der Ortsverwaltungs­
rat durfte am 1. Mai 
2021, Sandra Brand, 
wohnhaft in Kalt­
brunn, als neue Rats­
schreiberin für die 

Ortsgemeinde Kaltbrunn begrü­
ssen. Mit Sandra Brand verfügt der 
Ortsverwaltungsrat über eine Rats­
schreiberin, welche bereits über 
einige Jahre Erfahrung in ähnli­
cher Funktion verfügt. Sandra ist 
in Kaltbrunn bereits bekannt 
durch ihre Aktivitäten für das Jo­

deln und weitere Einsätze im So­
zialbereich für Kinder. Der Orts­
verwaltungsrat heisst Sandra 
Brand herzlich willkommen und 
wünscht ihr viel Freude und Erfolg 
in der vielseitigen und verantwor­
tungsvollen Aufgabe.

SCHULE

Kein Niveauunterricht an der Oberstufe 

An der Oberstufe Kaltbrunn 
überprüfte die Schulfüh­
rung im Laufe der letzten 

zwei Jahre zusammen mit den 
Lehrpersonen die Einführung von 
Niveauunterricht (Unterricht von 
einzelnen Fächern in drei Niveaus 
mit durchmischten Real- und Se­
kundarklassen). In mehreren Weiter­
bildungsveranstaltungen befassten 
sich die Lehrpersonen mit der The­
matik. Unter anderem stellten Gast­
referenten aus anderen Schulen 
ihre Formen des Niveauunterrichts 
vor. 

Es gibt einige Argumente, welche 
für die Einführung von Niveau­
unterricht sprechen. So können 
beispielsweise einseitig begabte 
Schülerinnen oder Schüler in den 
verschiedenen Niveaus besser auf­
gefangen werden. Umgekehrt über­

zeugt Niveauunterricht nicht in al­
len Belangen: Mit Niveauunterricht 
werden die eigentlichen Stamm­
klassen in der Real- und Sekundar­
schule teilweise aufgelöst, da die 
Klassen in den Niveaufächern durch­
mischt unterrichtet werden. Dies 
schwächt die wichtige Beziehung 
zwischen den Klassenlehrpersonen 
und den Schülerinnen und Schü­
lern, da die Lehrpersonen deutlich 
weniger Lektionen in ihren eigent­
lichen Stammklassen unterrichten. 

Nach der Abwägung aller Argu­
mente und aufgrund einer Schluss­
befragung der Lehrpersonen ent­
schied Rektor Hugo Gort, dass der 
Niveauunterricht an der Oberstufe 
Kaltbrunn nicht eingeführt wird. 
Die Oberstufe Kaltbrunn kehrt mit 
dem Entscheid gegen den Unter­
richt in Niveauklassen allerdings 

nicht einfach zur herkömmlichen 
Lösung zurück. Die verschiedenen 
Formen der individuellen Förde­

rung werden im Rahmen der Schul­
entwicklung weiterentwickelt und 
im Unterricht umgesetzt.
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Feststellung Ergebnisse der kommunalen  
Abstimmungen der Wasserkorporation  
vom 11. April 2021
Am 11. April 2021 fand die kommunale Abstimmung betreffend  
die Genehmigung des Budgets für das Rechnungsjahr 2021, die 
Genehmigung der Jahresrechnung 2020 sowie die Genehmigung 
Umbau Quellsammelschacht Kaufmannshof – Einbau Quellwasser­
verwurf, Netzerneuerung Uznacherstrasse, Abschnitt Liegen­
schaften Nr. 51 – 67, Netzerweiterung Ringschluss Hofacker – Wilen 
der Wasserkorporation Kaltbrunn statt.

Jahresrechnung 2020
Stimmberechtigte	 3178
Gültige Stimmrechtsausw.	 696
Eingeg. Stimmzettel	 677 (21,3%)
– Leere Stimmzettel	 6
– Ungültige Stimmzettel 	 0
Gültige Stimmzettel 	 671
Ja: 656 / Nein: 15

Umbau Quellsammelschacht  
Kaufmannshof – Einbau  
Quellwasserverwurf
Stimmberechtigte 	 3178
Gültige Stimmrechtsausw. 	 696
Eingeg. Stimmzettel 	675 (21,2%)
– Leere Stimmzettel 	 6
– Ungültige Stimmzettel 	 0
Gültige Stimmzettel 	 669
Ja: 634 / Nein: 35

Netzerneuerung Uznacher- 
strasse, Abschnitt  
Liegenschaften Nr. 51 – 67
Stimmberechtigte� 3178
Gültige Stimmrechtsausw.� 696
Eingeg. Stimmzettel� 671 (21,1%)
– Leere Stimmzettel� 7
– Ungültige Stimmzettel � 0
Gültige Stimmzettel� 664
Ja: 628 / Nein: 36

Bei kommunalen Wahlen und Abstimmungen stellt der Rat nach  
unbenütztem Ablauf der Beschwerdefrist oder rechtskräftiger 
Erledigung von Beschwerden das endgültige Ergebnis fest (Art. 
111 Abs. 2 Gesetz über Wahlen und Abstimmungen; sGS 125.3). 
Aufgrund des Ausgangs der Urnenabstimmung vom 11. April 2021 
und dem unbenützten Ablauf der Beschwerdefrist sind sämtliche 
Vorlagen der Wasserkorporation rechtmässig angenommen worden.

Netzerweiterung Ringschluss 
Hofacker – Wilen
Stimmberechtigte� 3178
Gültige Stimmrechtsausw.� 696
Eingeg. Stimmzettel �673 (21,2%)
– Leere Stimmzettel � 7
– Ungültige Stimmzettel � 0
Gültige Stimmzettel � 666
Ja: 624 / Nein: 42

Budget 2021
Stimmberechtigte � 3178
Gültige Stimmrechtsausw.� 696
Eingeg. Stimmzettel �676 (21,3%)
– Leere Stimmzettel � 25
– Ungültige Stimmzettel � 0
Gültige Stimmzettel � 651
Ja: 632 / Nein: 19

Fabrizio Consoli – Trio 
Freitag, 28. Mai 2021, 20 Uhr

Der gebürtige Mailänder be­
geistert mit seiner «poesia per 
ballare» und macht seine Kon­
zerte zu einem Fest unter Freun­
den. Mit einer raffinierten Mi­
schung zwischen Italo-Pop, Tango, 
Latin, Jazz und seiner Stimme, 
welche sich zwischen Honig und 
Schotter bewegt, erzählt Fabrizio 
Geschichten die von der Liebe und 

vom Leben handeln. Mit Fabrizio 
Consoli betritt nach Paolo Conte 
endlich wieder ein überzeugender 
Sänger aus Italien die Bühnen nörd­
lich der Alpen. Fabrizio Consoli 
erobert ein Publikum über alle  
Altersgrenzen hinweg und füllt  
jeden Raum mit seiner vibrieren­
den Energie. 
www.fabrizioconsoli.it

Dröschi Kulturzentrum, Käsereistrasse
Türöffnung ab 19 Uhr � Eintritt frei (Kollekte) 
(vor Ort mit Möglichkeit zur Platzreservation)	�  www.droeschi.ch

COVID-19-Sicherheitsbestimmungen werden berücksichtigt.
Über die definitive Durchführung gibt www.droeschi.ch Auskunft.

Kulturzentrum KaltbrunnKulturzentrum Kaltbrunn

Im Jahr 1971, das heisst vor genau 
50 Jahren, wurde schweizweit das 
Stimm- und Wahlrecht für Frauen 
eingeführt. Dieses Jubiläum wird 
2021 in der ganzen Schweiz gefei­
ert. Im Jahr 2021 stehen zudem 
zwei weitere Jubiläen an. Am 14. 

Juni 1981 findet die Gleichstellung 
(«Mann und Frau sind gleichbe­
rechtigt») in der Bundesverfassung 
Platz. Zehn Jahre später, am 14. Juni 
1991, kommt es zum ersten natio­
nalen Frauenstreik. Rund eine 
halbe Million Frauen und auch 

Männer fordern, dass der Gleich­
stellungsartikel (insbesondere die 
Lohngleichheit) auch wirklich um­
gesetzt wird. 

Deshalb widmen wir in der  
Bibliothek im Monat Juni dem 
Frauenstimmrecht und Pionierin­

nen einen Thementisch. Wählen 
Sie aus vielen unterschiedlichen 
Frauenbiografien und lassen Sie 
sich davon begeistern. 

Wir freuen uns auf Ihren Be­
such!

� Das Bibliotheksteam

Öffnungszeiten Auffahrt und Pfingsten
Auffahrt: Am Donnerstag, 13. Mai 
2021 bleibt die Bibliothek ge­
schlossen. Am Samstag, 15. Mai 
2021 ist die Bibliothek von 9 – 11 
Uhr geöffnet.

Pfingsten: Am Samstag, 22. Mai 
2021 ist die Bibliothek von 9 – 11 
Uhr geöffnet. Am Pfingstmontag 
bleibt die Bibliothek geschlossen.

50 Jahre Frauenstimmrecht / Pionierinnen
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GEMEINDERAT

Öffentliche Auflage des revidierten  
Gemeindestrassenplanes

Der Gemeindestrassenplan legt das gesamte öffentliche Weg- 
und Strassennetz fest. Der rechtsgültige Gemeindestrassen­
plan ist über dreissig Jahre alt und wird nun abgelöst.

Wichtiges Planungswerk
Mit der Revision des Gemeinde­
strassenplanes kann ein weiteres 
wichtiges Planungswerk abge­
schlossen werden. Im Gemeinde­
strassenplan wird der Umfang des 
Strassen- und Wegnetzes festge­
legt. Der über dreissig Jahre alte 
rechtsgültige Gemeindestrassen­
plan wurde inklusive Fuss-, Wan­
der- und Radwege sowie den be­
stehenden Teilstrassenplänen den 
aktuellen Gegebenheiten angepasst. 
Der Gemeindestrassenplan dient 
als Grundlage für die kommunale 
Nutzungsplanung. Im Zuge der 
Gesamtrevision wurden zudem 
Differenzen zwischen den Plan­
daten und den digitalen Daten  
bereinigt. Sämtliche Anpassungen 
sind im Planungsbericht doku­
mentiert.

Aufklassierung der  
Wanderwege
Sämtliche bisher als Gemeinde­
wege dritter Klasse ausgeschiede­
nen Wanderwege wurden aufklas­
siert. Der Aufklassierung liegt die 
Überlegung zugrunde, dass jeder 
Wanderweg periodische Unterhalts­

arbeiten benötigt, es sich bei Ge­
meindewegen 3. Klasse aber gemäss 
Definition im Strassengesetz um 
Wege handelt, die keinen Unter­
halt erfordern. Mit der konsequent 
vorgenommenen Aufklassierung 
entfällt dieser Widerspruch. 

Strassendaten in der  
notwendigen Qualität
Mit der Überarbeitung kann die 
Politische Gemeinde Schänis dem 
Kanton die bereinigten Strassenda­
ten in der erforderlichen Qualität 
bereitstellen; dies zur Aufnahme 
in den sich im Aufbau befindenden 
Kataster der öffentlich-rechtlichen 
Eigentumsbeschränkungen (ÖREB-
Kataster).

Öffentliche Planauflage
Die umfangreichen Unterlagen 
zum Erlass liegen in der Zeit vom 
17. Mai bis 15. Juni 2021 öffentlich 
auf. Ebenso sind die Planunterla­
gen unter der Rubrik «News» auf 
unserer Webseite www.schaenis.ch 
einsehbar. Die Auswertung des im 
Herbst 2020 durchgeführten Mit­
wirkungsverfahrens findet sich im 
Planungsbericht.

Politische Gemeinde Schänis 

Öffentliche Auflage

Der Gemeinderat hat am 3. Mai 2021 erlassen:

– �Gemeindestrassenplan der Politischen Gemeinde Schänis  
(ersetzt den Gemeindestrassenplan vom 22. Juni 1990  
inkl. Fuss-, Wander- und Radwegplan vom 12. Februar 2010)

In Anwendung von Art. 39 ff. des kantonalen Strassengesetzes  
(sGS 732.1) wird ein Planverfahren durchgeführt. Der Erlass wird  
unter Eröffnung einer Einsprachefrist von dreissig Tagen, d.h.  
vom 17. Mai bis 15. Juni 2021, öffentlich aufgelegt. Die öffentliche 
Auflage erfolgt im Gemeindehaus Schänis (Foyer Erdgeschoss).  
Die Unterlagen können zudem unter der Rubrik «News» auf unserer 
Webseite www.schaenis.ch eingesehen werden. Einsprachen gegen 
den Erlass sind vor Ablauf der Auflagefrist schriftlich und begründet 
dem Gemeinderat Schänis einzureichen. Zur Einsprache berechtigt 
ist, wer ein eigenes schutzwürdiges Interesse dartut. Die Einsprache 
hat eine Darstellung des Sachverhaltes, eine Begründung sowie 
einen Antrag zu enthalten.

Schänis, 3. Mai 2021� Gemeinderat Schänis

ENERGIEVERSORGUNG SCHÄNIS AG

Bauarbeiten an den Fernwärmeleitungen haben begonnen

Im Rahmen des Projekts Wär­
meverbund Schänis sind die 
Vorbereitungsarbeiten zum Start 

der Erschliessung der entsprechen­
den Liegenschaften Ende April er­

folgt. Der Fahrplan sieht vor, dass 
nun nach den Arbeiten im Gebiet 
Oberbirgstrasse (Mai – Juni), das 
Oberdorf und die Oberdorfstrasse 
mit den Fernwärmeleitungen ver­

sehen werden. Zudem wird die  
Gelegenheit genutzt, das EW Kabel­
trassee zu ergänzen und die Stras­
senentwässerung an der Oberbirg­
strasse teilweise zu erneuern.

Im Zuge der Arbeiten ist für den 
Durchgangsverkehr mit Behinde­
rungen in den verschiedenen Etap­
penbereichen bis Oktober 2021 zu 
rechnen (teilweise Sperrung bzw. 
einstreifige Verkehrsführung im 
Baustellenbereich). Die Information 
der Anwohner erfolgt direkt mittels 
Flyer. Das Ziel aller am Bau Betei­
ligten ist es, die Einschränkungen 
für die Bevölkerung, insbesondere 
für die Anwohner, so gering wie 
möglich zu halten. Arbeitsbedingte 
Emissionen oder gewisse Unan­
nehmlichkeiten wie Wartezeiten 
im Baustellenbereich sind leider 
nicht zu vermeiden. Die EVS AG 
bedankt sich für das Verständnis 
und steht für Auskünfte zur Verfü­
gung.

Für die Arbeiten auf der Ober­
birgstrasse sowie im Einmündungs­
bereich der Oberbirgstrasse ist der 
Einlenker der Oberbirg- in die 
Kantonsstrasse für sämtlichen Ver­
kehr gesperrt. Die Sperrung dauert 
von Juni bis Juli 2021. Eine Um­
fahrung über die Ziegelbrück­
strasse wird eingerichtet.

Neue Fernwärme-
leitungen: Über-
sicht Bauetappen.
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GEMEINDERAT
Baubewilligungen   1. bis 31. März 2021

Ordentliches Verfahren nach Art. 
138, 139 PBG und vereinfachtes Ver-
fahren nach Art. 140, 141 PBG
Mullaliu Sadik, Obere Windegg 54, 
8718 Schänis, Dachgeschoss isolieren, 
Vers. Nr. 54, Parz. Nr. 1109, Obere Wind­
egg, Schänis (L)
Oliver Oberholzer, Hammerschlag 856, 
8723 Rufi, Ersatz und Vergrösserung 
Terrasse bei best. Wohnhaus, Vers. Nr. 
859, Parz. Nr. 1800, Hammerschlag, 
Rufi (L)
Hanspeter Zweifel, Steinacker 459, 
8718 Schänis, Projektergänzung zu BG 
2020-047; Ersatzbau Wohnraumer­
weiterung, Vers. Nr. 502, Parz. Nr. 269, 
Rüti Dorf, Schänis (L)
Philipp und Daniela Gätzi-Steiner, 
Faad 20, 8718 Schänis, Aufstellung 
Wärmepumpe (Aussenmontage), Vers. 
Nr. 1680, Parz. Nr. 1352, Faad, Schänis 
(W2)

Paul und Franziska Rupf, Urteilen 9, 
8718 Schänis, Neubau Pergola mit  
Lamellendach, Parz. Nr. 1529, Urteilen, 
Schänis

Meldeverfahren nach Art. 142 PBG 
Markus und Claudia Hugentobler, 
Faad 7, 8718 Schänis, Steildachsanie­
rung mit integrierter Photovoltaik­
anlage auf Wohnhaus, Vers. Nr. 1720, 
Parzelle Nr. 1354 (W2)
Historika AG, Wiesentalstrasse 19, 9242 
Oberuzwil, Anbringen einer Orientie­
rungsanlage mit Ortsplan beim Ge­
bäude Vers. Nr. 1355, Parz. Nr. 410, 
Oberdorf (K3)
Ortsgemeinde Weesen, Marktgasse 4, 
8772 Weesen, Projektänderung zu BG 
2020-050; Neufassung Quelle und  
Wasserführung Obertutenalp, Parz. Nr. 
1058, Alp Obertutenalp, Schänis (L)

Protokoll über die Gemeinde- 
Volksabstimmung vom 11. April 2021 
Total Stimmberechtigte� 383
Total eingegangene gültige Stimmrechtsausweise� 179
– �Urne� 1
– �brieflich gültig� 178
– �brieflich ungültig� 1

Vorlage 1: Wollen Sie die Jahresrechnung 2020 genehmigen  
inkl. Bezug des Aufwandüberschusses von CHF 106 875.22 aus der 
Ausgleichsreserve?
– �eingegangene Stimmzettel: 178 (leer: 0, ungültig: 0)
– gültige Stimmzettel: 178
Ja: 174 / Nein: 4� Stimmbeteiligung 46,48%

Vorlage 2: Wollen Sie das Budget 2021 mit einem Aufwand
überschuss von CHF 5090.– genehmigen?
– �eingegangene Stimmzettel: 178 (leer: 0, ungültig: 0)
– gültige Stimmzettel: 178
Ja: 170 / Nein: 8� Stimmbeteiligung 46,48%

Vorlage 3: Wollen Sie dem Gutachten und Antrag betreffend  
Kauf der Liegenschaft Oberdorf 3, Schänis (Parzelle-Nr. 413) von 
Thoma Rosmarie zum Preis von CHF 550 000.– zustimmen?
– �eingegangene Stimmzettel: 178 (leer: 1, ungültig: 1)
– gültige Stimmzettel: 176
Ja: 155 / Nein: 21� Stimmbeteiligung 46,48%

Herzlichen Dank für die gute Stimmbeteiligung und das Vertrauen in 
unsere Arbeit. 

Schänis, 11. April 2021� Der Verwaltungsrat

GRUNDBUCHAMT GASTER
Handänderungen im Grundbuchkreis Schänis 

1. bis 31. März 2021
Dick Helene, Niederurnen, an Cörekci 
Hasan und Meyesser, Glarus, Grund­
stück Nr. 850, Sandloch 5, Schänis 
(Wohnhaus, 745 m2 Grundstückfläche)
Eberhard Alexius Karl Ampelio, Erben­
gemeinschaft, Schänis, an Schwitter 
Urs, Schänis, Grundstück Nr. 716,  
Gastermatt, Schänis (Stall, 17 598 m2 
Grundstückfläche)
Giger Margrit, Erbengemeinschaft, 
Schänis, an Giger Marcel, Schänis, 1/2 ME 
an Grundstück Nr. 1600, Eichenhof 7, 

Schänis (Wohnhaus, 345 m2 Grund­
stückfläche)
Giger Johannes, Erbengemeinschaft, 
Schänis, an Giger Marcel, Schänis, 1/2 ME 
an Grundstück Nr. 1600, Eichenhof 7, 
Schänis (Wohnhaus, 345 m2 Grund­
stückfläche)
Schwitter Roland Josef, Schänis, an 
Schwitter Roger, Schänis, Grundstück 
Nr. 268, Warthausen 440/1253, Schänis 
(zwei Wohnhäuser, Garage, 796 m2 
Grundstückfläche)

Politische Gemeinde Schänis 

Wir suchen mit Stellenantritt nach Vereinbarung einen

Mitarbeiter Infrastruktur (100 Prozent)

Hauptaufgaben
– �Einsatz in Betrieb, Reinigung, Wartung und Instandstellung  

der Gemeindeinfrastruktur (Liegenschaften, Strassen, Abwasser)
– �Einsatz im Winterdienst
– �spezifische Einsätze bei Sanierungs-, Umbau- oder Erweiterungs­

arbeiten der Gemeindeinfrastruktur 

Anforderungsprofil
– �handwerklicher Berufsabschluss als Maurer oder Strassenbauer
– �einige Jahre Berufserfahrung
– �zuverlässig, belastbar, flexibel, kommunikations- und teamfähig
– �gute körperliche Kondition
– �Erfahrung als Informatikanwender (MS Office)
– �Fahrausweis Kategorie B
– �Erfahrung im Umgang mit Baumaschinen

Wir bieten Ihnen zeitgemässe Anstellungsbedingungen und freuen 
uns auf Ihre schriftliche Bewerbung, welche Sie bitte bis 31. Mai 2021 
an den Gemeinderat Schänis, Gemeindehaus, Oberdorf 16,  
8718 Schänis, richten wollen. 
Eine interne Bewerbung liegt vor.

Daniel Gorfer, Leiter Bauamt, erteilt Ihnen gerne weitere Auskünfte 
(Tel. 055 619 61 75).

Schänis, 30. April 2021� Gemeinderat Schänis

Coluccia Lucia, Massarosa, Italien, an 
Böni Barbara Rosa, Schänis, Grund­
stücke Nr. S5426, Ziegelhof 19, Schänis 
(77/1000 ME an Nr. 1441, Wohnung), 
und Nr. M8528, Ziegelhof, Schänis 
(1/41 ME an Nr. 1882, Autoeinstell­
platz)

Kessler Eugenio, Erbengemeinschaft, 
Steinmaur, an Kessler Catherine Ruth, 
Niederhasli, Grundstück Nr. 1005,  
Solenberg, Maseltrangen (1089 m2 
Grundstückfläche)

Müller Hugo, Pfäffikon, an Pöllath 
Manfred Josef und Schuler Ivonne, 
Mols, Grundstück Nr. 1003, Solenberg, 

KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE  
SCHÄNIS-MASELTRANGEN

Ergebnisse der  
Kirchbürgerversammlung

Am 31. März 2021 fand die 
Kirchbürgerversammlung 
der Katholischen Kirchge­

meinde Schänis-Maseltrangen un­
ter den Corona-Auflagen statt. 58 
Stimmberechtigte fanden sich dazu 
in der Pfarrkirche Schänis ein. Be­
handelt wurden die Jahresrechnung 
2020 mit Vermögensausweis und 
Bericht der Geschäftsprüfungskom­
mission, das Budget 2021 und der 
Steuerplan 2021 sowie der Verkauf 
der Paxli-Liegenschaft. Rechnung 
und Budget wurden von den Stimm­

berechtigten einstimmig angenom­
men. Auch dem Verkauf wurde mit 
einer Gegenstimme diskussionslos 
zugestimmt.

Der Kirchenverwaltungsrat Schä­
nis-Maseltrangen dankt den Kirch­
bürgerinnen und Kirchbürgern für 
ihr Vertrauen, ihr Interesse an der 
Arbeit des Rates und für die Teil­
nahme an der Kirchbürgerver­
sammlung. Das Protokoll der Ver­
sammlung lag vom 19. April an, 
während 14 Tagen, im Pfarreisekre­
tariat auf. 

Maseltrangen (1224 m2 Grundstück­
fläche)

Bamert Pirmin Leo und Gertrud Jose­
fina, Dicken, an Marfurt René und 
Claudia, Maseltrangen, Grundstück 
Nr. 1838, Baumgartenstr. 16, Maseltran­
gen (Wohnhaus mit Studio, 477 m2 
Grundstückfläche)

Moser Walter Martin, Erbengemein­
schaft, Schänis, an Moser Marianne, 
Schänis, 1/2 ME an Grundstück Nr. 
1597, Oberbirgstr. 43, Schänis (Wohn­
haus, 349 m2 Grundstückfläche)

Legende: ME = Miteigentum 
StWE = Stockwerkeigentum
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GEMEINDEBIBLIOTHEK

Frühlingsfrischer Lesestoff

Das Team der Gemeindebib­
liothek Schänis war auf 
Einkaufstour in der Buch­

handlung Orell Füssli in Zürich 
und hat für die kleinen und gros­
sen Schänner Bücherwürmer wie­
der jede Menge Lesefutter mitge­
bracht.

Für neugierige EntdeckerInnen
Die Regale in der Gemeindebiblio­
thek in der alten Kaplanei beim 
Rathausplatz sind mit Neuzugän­
gen gefüllt. Es lohnt sich, reinzu­
schauen und die neuen Bücher zu 
entdecken! Aufgestockt wurde bei­
spielsweise der Bereich Kinder-
Sachbücher. Hier tauchen wissbe­
gierige Kids ein in die Welt der 
Natur und der Tiere oder erleben 
Technik und Fahrzeuge altersge­

recht in Sprache und Bild. Auch 
das Sortiment der Bilderbücher 
und der Kartonbücher für die 
Kleinsten hat bunten Zuwachs be­
kommen!

Für die Erwachsenen warten 
insbesondere neue Kochbücher, 
aktuelle Romane und trendige 
Hörbücher auf Ausleiherinnen und 
Ausleiher. Studien belegen, dass 
das Lesen nicht nur ein schöner 
Zeitvertreib ist, sondern dass es 
auch viele positive Auswirkungen 
auf Körper und Geist hat. Es för­
dert die Vorstellungskraft, belebt 
die Fantasie und beruhigt und ent­
spannt. Wer regelmässig liest, sti­
muliert die Gehirnzellen, trainiert 
seine kognitiven Fähigkeiten und 
verbessert Vokabular und Konzen­
trationsfähigkeit. 

In diesem Sinne: Tut Euch etwas 
Gutes, holt Euch in der Gemeinde­
bibliothek in Schänis ein Buch 
und lest!

Öffnungszeiten Bibliothek
Montag	 15.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag	 18.00 bis 20.00 Uhr
Samstag	 09.30 bis 11.00 Uhr
Die Ausleihe der Bücher ist kosten-
los!

PFARREI
Vielfältige Angebote an Pfingsten

Mit dem Pfingstfest endet die Os­
terzeit. 50 Tage nach dem Osterfest 
feiert die Kirche das Erscheinen 
des Heiligen Geistes auf der Erde. 
Am Sonntag, 23. Mai feiern wir 
dieses Fest auf vielfältige Art und 
Weise in unseren Kirchen und Ka­
pellen.

Feiern für Gross und Klein  
in Maseltrangen, Rufi und in 
Schänis
Wenn der Kirchenchor schon nicht 
auftreten und den Pfingstgottes­
dienst musikalisch krönen darf, so 
werden an diesem Hochfest In­
strumente und Soliststimmen Gott 
loben und die Herzen der Gottes­
dienstteilnehmer*innen in Schänis 
erfreuen. Der klangvolle Gottes­
dienst findet in der Pfarrkirche 
Schänis am Pfingstsonntag um 
10.30 Uhr statt. Um 9.00 trifft man 
sich in Maseltrangen in der Pfarr­
kirche zur festlichen Eucharistie­
feier. An beiden Orten dürfen die 

Kinder parallel zu den Feiern in 
der Kirche die Sunntigsfyren besu­
chen – in Maseltrangen im Schul­
haus und in Schänis im Pfarreisaal. 
In Rufi findet am Pfingstsonntag­
abend um 18.00 Uhr eine Rosen­
kranzfeier und um 20.00 Uhr die 
Maiandacht des Christlichen Bau­
ernbundes zusammen mit dem 
Wängitalquartett statt. Der Pfingst­
montag wird in Schänis um 10.00 
Uhr mit einer Wortgottesfeier be­
gangen. Alle Pfingstkollekten kom­
men dem Seelsorgeeinheitsprojekt 
«Caritas Haiti» zugute.

Erstkommunionen
Die Erstkommunionen werden 
auch dieses Jahr im Modell der 
Erstkommunionfeiern in kleinen 
Gruppen an verschiedenen Sonn­
tagen stattfinden – aufgrund der 
noch unklaren Dauer der 50-Perso­
nen-Beschränkung. Diese indivi­
duellen und stimmungsvollen Fei­
ern finden im Mai und im Juni 
statt und werden am 4. Juli 2021 
durch den gemeinsamen Dank­

gottesdienst abgeschlossen. So darf 
die Pfarrei die Erstkommunion­
kinder in würdigem Rahmen in 
der Gemeinschaft willkommen 
heissen. Zur Entlastung der Sonn­
tagmorgen-Gottesdienste wird im 
Mai und im Juni – solange die 
50-Personen-Regel gilt – ein zu­
sätzlicher Gottesdienst um 19.00 
Uhr angeboten.

Elterninfo zum Sommerlager der JBS
Jungwacht und Blauring Schänis 
organisiert vom 11. – 23. Juli 2021 
wieder ein tolles Sommerlager. 
Dieses Jahr geht’s nach Appenzell. 
Am 21. Mai findet um 19.00 Uhr  
im Pfarreisaal der Informations­

abend für Eltern statt, an dem alles 
Wichtige rund ums Lagerleben 
zur Sprache kommt.

Am Datum der Elterninfo steigt 
jeweils auch die JBS-Party von 
19.00 – 21.00 Uhr im Jugendtreff. 

Da noch unklar ist, 
in welchem Rah­
men diese über die 
Bühne gehen kann, 
lohnt es sich, auf 
www.jbschaenis.ch 
oder Insta: @jbscha­
enis reinzuschauen 
und sich aktuell zu 
informieren.

Beim Teutates
Die JBS freut sich 
auf viele kleine und 
grosse SoLa-Interes­
sierte!

KULTUR

Gabi Tremp Gast im  
4. «Kultursalon»

Die Schänner Gemeinderä­
tin Gabi Tremp ist Gast im 
4. Schänner «Kultursalon» 

vom 3. Juni 2021, der um 19 Uhr 
live gestreamt wird. Eine Anmel­
dung zum Stream ist nicht erfor­
derlich. Interessierte können sich 
bequem über den Link auf www.
kultur-schaenis.ch dazuschalten.

Gesprächsleiter Bruno Glaus be­
fragt die Gemeinderätin zum Stel­
lenwert der Kultur im Gemeinde­
marketing, zu ihrem Pflichtheft im 
Bereich «Kultur», zu Schnittstellen 
mit anderen Ressorts und Verbän­
den (z.B. Pro Senectute) und zu 
Kultur als Bildungsfaktor (anders 
als andere Gemeinden führt Schä­
nis «Kultur» auf seiner Webseite 
unter «Bildung» auf, nicht unter 
«Freizeit»). Und: Wer prägt die Jubi­
läumsfeierlichkeiten im Jahr 2022? 
Da Gabis Ehemann wie der Ge­
sprächsleiter Jäger ist, liegt die Frage 
im Raum, wie es denn so ist, mit 
einem St. Galler Jäger verheiratet 
zu sein, in einem Kanton, in wel­
chem die Jagd (auf Reh) schon am 
1. Mai beginnt. Und auch in diesem 

«Kultursalon» geht es darum, der 
Identität von Gemeinden und der 
Region nachzuspüren. Zum Schluss 
des Gesprächs verlost die Gemein­
derätin unter all jenen, die sich 
nach den letzten drei Kultursalons 
zur regionalen Identitätsfindung ge­
äussert haben, drei Publikationen 
zur Region. Über zoom@kultur-
schaenis.ch sind Rückmeldungen 
jederzeit möglich.
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Wasserkorporation Schänis

 
Ergebnisse der Urnenabstimmung  
vom 11. April 2021 über die Geschäfte  
der abgesagten Bürgerversammlung
Total Stimmberechtigte� 2557
Total eingegangene gültige Stimmrechtsausweise� 628
– davon �persönliche Stimmabgabe an der Urne� 12 

brieflich gültige Stimmabgaben� 616
– �brieflich ungültige Stimmabgaben (fehlende Unterschriften)� 15 

Vorlage 1: Jahresrechnung 2020
– Eingegangene  Stimmzettel: 622 (leer: 5, ungültig: 3)
– in Betracht fallende Stimmzettel: 614
Ja: 583 / Nein: 31� Stimmbeteiligung 24,33%

Vorlage 2: Budget für das Rechnungsjahr 2021
– eingegangene  Stimmzettel: 627 (leer: 3, ungültig: 3)
– in Betracht fallende Stimmzettel: 621
Ja: 569 / Nein: 52� Stimmbeteiligung 24,52%

Vorlage 3: Nachtrag III zur Korporationsordnung der Wasser
korporation Schänis (Erweiterung des Korporationsgebietes)
– eingegangene  Stimmzettel: 620 (leer: 15, ungültig: 3)
– in Betracht fallende Stimmzettel: 602
Ja: 527 / Nein: 75� Stimmbeteiligung 24,25%

Leider gibt es immer wieder ungültige briefliche Stimmabgaben, 
weil der Stimmausweis nicht unterschrieben wurde.  
Bitte achten Sie jeweils darauf! 
Weiter gibt es immer etliche Zustellkuverts, welche erst nach dem 
Abstimmungssonntag eintreffen. Das Zustellkuvert können Sie un­
frankiert der Post übergeben oder in den Wahl- und Abstimmungs­
briefkasten der Wasserkorporation Schänis an der Rietstrasse 15 
einwerfen. Bei Postaufgabe ist das Zustellkuvert bis spätestens 
Dienstag vor dem Urnengang der Post zu übergeben. 

Ortsgemeinde Rufi

Urnenabstimmung vom  
13. Juni 2021 über die Geschäfte  
der Bürgerversammlung
Die diesjährige Bürgerversammlung kann aufgrund der aktuellen 
Corona-Pandemie nicht durchgeführt werden.

Der Regierungsrat des Kantons St. Gallen eröffnete den Gemeinden 
mit einer dringlichen Verordnung die Möglichkeit, die vorgesehenen 
Geschäfte der Bürgerversammlung 2021 mit einer Urnenabstim­
mung zu beschliessen. Der Ortsverwaltungsrat Rufi hat von dieser 
Möglichkeit Gebrauch gemacht und lässt die Bürgerschaft der 
Ortsgemeinde Rufi am Sonntag, 13. Juni 2021 über folgende Ge­
schäfte abstimmen:

1. �Jahresrechnung 2020, Bericht und Antrag der Geschäftsprüfungs­
kommission

2. �Budget 2021 und Antrag der Geschäftsprüfungskommission

Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger erhalten die Abstimmungs­
unterlagen inkl. Jahresrechnung 2020 und Budget 2021 rechtzeitig 
zugestellt.

Rufi, 8. April 2021� Der Ortsverwaltungsrat

Ortsgemeinde Maseltrangen

Ergebnisse der Urnenabstimmung  
vom 11. April 2021 
Total Stimmberechtigte� 235
 
– �eingegangene Stimm­

rechtsausweise� 88
– �davon ungültig� 3

�

Total gültige  
Stimmrechtsausweise� 85
– �davon �Urne� 3
– �davon brieflich gültige  

Stimmabgaben� 82

Vorlage 1: 
Jahresrechnung 2020, Bericht 
und Antrag der Geschäfts
prüfungskommission
– eingegangene Stimmzettel� 85 
– davon leer/ungültig� 0
– �in Betracht fallende  

Stimmzettel� 85
Ja 85 / Nein 0

Vorlage 2: 
Budget 2021 und Antrag der 
Geschäftsprüfungskommission
 
– eingegangene Stimmzettel� 85 
– davon leer/ungültig� 0
– �in Betracht fallende  

Stimmzettel� 85
Ja 85 / Nein 0

Die Stimmbeteiligung lag bei 37,45%

Ortsgemeinde Dorf

Urnenabstimmung  
über die Geschäfte der  
Ortsbürgerversammlung 
Die Ortsbürgerinnen und Ortsbürger der Ortsgemeinde Dorf  
stimmten am 11. April 2021 über die Geschäfte der Bürgerver­
sammlung an der Urne ab. Von total 172 Stimmberechtigten 
beteiligten sich 64 Personen an der Abstimmung. Dies entspricht 
einer Stimmbeteiligung von 37,21%.

Abstimmungsresultat 
– Jahresrechnung 2020:	 60 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen 
– Budget 2021:	 60 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen

Der Ortsverwaltungsrat bedankt sich für die rege Teilnahme am 
Urnengang und für das ihm entgegengebrachte Vertrauen.

Ortsgemeinde Rüttiberg

Bürgerversammlung 2021 
Schriftliche Stimmabgabe!

Die Unterlagen werden den Stimmberechtigten rechtzeitig  
zugestellt. Die Stimmzettel sind bis 4. Juni 2021 an  
Markus Kaufmann, Oberdörfli 872, 8723 Rufi zu retournieren.

Der Verwaltungsrat

PFARREI / FAMILIE RUNDI SCHÄNIS

Vorstand voller Tatendrang

Der Vorstand der Familie 
Rundi Schänis ist in fri­
scher Zusammensetzung 

unterwegs! Auf dem Bild (v.l.n.r.): 
Präsidentin Maike Möller freut sich 
mit den Bisherigen – Materialwartin 
Marianne Hofstetter, Beisitzerin Re­
gula Gmür und Kassenführerin Jessy 
Kiriyanthan Huber –, dass Köpfe 
voller Ideen zum Team dazugestos­

sen sind. Es sind dies: Manuela Meier 
(Aktuarin/Chäferlitreff), Madeleine 
Wallner (Beisitzerin), Nadja Müller 
(Babysittervermittlung) und Christi 
Rankin (Beisitzerin). 

Der neue Vorstand freut sich, im 
2021 wieder ein vielfältiges Pro­
gramm anbieten zu können und das 
Dorfleben aktiv mitzugestalten.
www.familierundi.ch

Der Familie 
Rundi-Vorstand 
strahlt im neuen 
Tenu.
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GEMEINDERAT

Mitwirkung zum Richtplan /  
Bericht bzgl. Kostenoptimierung und Finanzplan
Wie Sie dem Geschäfts­

bericht zur Jahresrech­
nung entnehmen kön­

nen (S. 14 f.), geht es mit der Orts­
planungsrevision zügig voran. Auf  
Basis des Masterplans Uznach, der 
Strategie Siedlungsentwicklung nach 

innen, der revidierten Schutzver­
ordnung und der städtebaulichen 
Entwicklungsstudie Bahnhofsge­
biet mit dem Masterplan Arealent­
wicklung Streuli und dem Hoch­
hauskonzept, ist der Kommunale 
Richtplan aus dem Jahr 2010 revi­

diert worden. Darin eingeflossen 
sind zum Teil die Ergebnisse aus 
den entsprechenden Mitwirkungen 
(vgl. Linth Sicht Ausgaben Nrn. 53, 
58, 64 und 68). 

Mit diesen Planungen werden 
etliche Lebensbereiche aufgegrif­
fen, miteinander koordiniert und 
planlich festgehalten. Mit dem Be­
richt in der Beilage werden Sie, 
liebe Uznerin, lieber Uzner, einge­
laden, sich über diese Planungser­
gebnisse eine Meinung zu bilden 
und Ihre Stellungnahme einzurei­
chen. Das wird Ihnen einiges an 
Zeit und Denkarbeit abverlangen. 
Es lohnt sich aber, weil der Richt­
plan Vorgaben für die nächsten 15 
bis 25 Jahre macht. Diese Vorga­
ben fliessen in den Zonenplan und 
das Baureglement, die den für alle 
Bürger/innen verbindlichen Rah­
mennutzungsplan bilden. Dieser 
soll so verfasst werden, dass die 
räumliche Entwicklung der Ge­
meinde Uznach für alle möglichst 
verträglich stattfindet. Weitere De­
tails: www.uznach.ch/Aktuelles/
Medienmitteilungen. 

Bericht Finanzplan
An der Bürgerversammlung vom 
2.12.2020 wurde ein Antrag der 
FDP angenommen. Dieser beauf­
tragt den Gemeinderat sinngemäss, 

unter Berücksichtigung des Jahres­
abschlusses 2020, die Aufgaben und 
Leistungen zu überprüfen und auf 
Nicht-Notwendiges zu verzichten. 
Zudem soll er im Bereich Bildung 
einen Quervergleich anstellen und 
die Kostensteigerungen seit 2017 
analysieren. Weiter hat er die Ho­
norarkosten externer Berater zu 
hinterfragen und aufzuzeigen, aus 
welchen Überlegungen das Pilot­
projekt Altersversorgung Uznach 
(Fachstelle Dialog Alter) geplant 
und wieso dieses nicht von einer 
bereits bestehenden Organisation 
durchgeführt wird. Der Bevölke­
rung ist unter Berücksichtigung der 
gewonnenen Erkenntnisse an der 
folgenden Bürgerversammlung dar­
zulegen, wie sich der Finanzplan 
2022 – 2025 zum Positiven verän­
dere. Siehe auch LinthSicht Nr. 69, 
Seite 19. 

Aufgrund der Absage der Bür­
gerversammlung wird Sie der 
Gemeinderat mit einer Beilage 
in der Juni-Ausgabe der Linth­
Sicht über die Ergebnisse ins Bild 
setzen. Mit dem Bericht werden 
Sie eingeladen werden, sich an 
eine Informationsveranstaltung 
anzumelden oder sich schriftlich 
innert 20 Tagen zu äussern. Wei­
teres entnehmen Sie bitte der 
nächsten LinthSicht. 

ABTEILUNG TIEFBAU

Verkehrsbehinderungen im  
Bereich Rössli-Kreuzung

Die Elektrizitätswerke Uz­
nach AG, die Wasserver­
sorgung Uznach und die 

Energie Zürichsee Linth AG planen, 
ihre Werkleitungen im angegebe­
nen Projektperimeter zu sanieren. 
Die öffentliche Beleuchtung im 
Projektperimeter wird im Zug des 
Projektes ebenfalls saniert. 

Die Bauarbeiten beginnen ab 
14. Juni 2021 und dauern bis Ende 
2021. Aufgrund des grossen Ver­

kehrsaufkommens im Bereich der 
Rössli-Kreuzung, müssen die Bau­
arbeiten während den ersten ca. 
zweieinhalb Monaten in der Nacht 
(ca. 19 Uhr bis 6 Uhr) mit Verkehrs­
dienst erfolgen. Parallel dazu wird 
am Tag mit den Sanierungen der 
Nebenstrassen begonnen. Die Ver­
kehrs- und Fussgängerführung ist 
bei sämtlichen Bauetappen vor Ort 
signalisiert.

ABTEILUNG TIEFBAU

Ergebnis Mitwirkung zum  
Ausbau Ernetschwilerstrasse
Abschnitt Leutschen bis Gemeindegrenze  

Ernetschwil; Teilstrassenplan und  
Durchlass Leutschenbächli

In der März-Ausgabe der Linth 
Sicht wurde ausführlich über 
das Bauvorhaben informiert. 

Auf die wesentlichsten Projektbe­
standteile reduziert, beinhaltet das 
Projekt für die nunmehr letzte 
Ausbauetappe der Ernetschwiler­
strasse:
– �Stützmauer Kurvenverbeiterung 

Leutschen
– �Stützmauern Strassenverbreite­

rung Leutschen

– �Sanierung und Aufweitung Durch­
lass Leutschenbächli

Innert Frist sind keine Rückmel­
dungen aus der Bevölkerung ein­
gegangen. Der Teilstrassenplan Er­
netschwilerstrasse (1.03), Teil Ost, 
samt dem wasserbaulichen Teilpro­
jekt «Leutschenbächli, Durchlass 
Ernetschwilerstrasse», kann somit 
dem Gemeinderat unverändert zum 
Erlass vorgelegt und anschliessend 
öffentlich aufgelegt werden.

JUGENDARBEIT

Rückblick Kinderprojekt 
«SundayMove» 2020/2021

Die Jugendarbeit Uznach 
konnte Ende Oktober 2020 
mit dem Kinderprojekt 

«SundayMove» erfolgreich in die 
dritte Durchführung starten. Auf­
grund der Corona-Massnahmen 
musste das Projekt von Mitte De­
zember bis Ende Februar eine 
Pause einlegen. Danach konnte es 
erfreulicherweise im März noch­
mals aufgenommen werden. Die 
Durchführungen stiessen auf gros­
sen Anklang und viele spielfreu­
dige Kinder besuchten das Ange­
bot. An den Sonntagnachmittagen 
konnten die Kinder der ersten bis 

zur fünften Klasse unter Anleitung 
von Junior- und Senior-Coaches, 
welche zwischen 13 und 18 Jahre 
alt sind, in der Letzi-Turnhalle an 
verschiedenen beliebten Spielen 
wie Ballspielen, Fangis, Hindernis­
läufen oder Geschicklichkeitsspie­
len teilnehmen. 

Damit der SundayMove abwechs­
lungsreich umgesetzt werden kann, 
sind engagierte und motivierte 
Coaches notwendig. Dank ihnen 
ist es möglich, den «SundayMove» 
so erfolgreich durchzuführen – 
herzlichen Dank – auch an die  
vielen teilnehmenden Kinder! 
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GUT ZU WISSEN
Grünabfuhr 
Freitag, 21. Mai, 4. und 18. Juni

Die Kehrichtabfuhr vom 
Pfingstmontag wird auf  
Donnerstag, 27. Mai verschoben.

Die Obergasse im Städtchen 
von Uznach gehört zum 
geschützten Ortsbild von 

kantonaler Bedeutung. Seit mehr 
als 100 Jahren hat sich das Gesicht 
der Obergasse nur an wenigen  
Orten verändert. 

Aus den massgeblichen Rechts­
grundlagen für das Bauen im ge­
schützten Ortsbild resp. an der 
Obergasse ergibt sich ein Ermes­
sensspielraum. Dieser wird durch 
das neue Leitbild konkretisiert. 
Unter Beizug einer Fachperson 
gibt die Baukommission in Zusam­
menarbeit mit der kantonalen 
Denkmalpflege Planungsleitlinien 
vor. Diese bilden einerseits eine 
Grundlage für die Bewilligungs­
praxis der Baukommission, ander­
seits eine Orientierungshilfe für 
Bauherrschaften. Der Gemeinde­
rat Uznach hat am 10. Februar 2021 
das «Leitbild Obergasse» genehmigt.
Die Obergasse ist ein spezieller 
Stadtraum und geniesst als Orts­
bild kantonalen Schutz. Die Be­
bauung ist durch die Topographie 

des Felsenzugs und die nördlich 
angrenzende Bebauung des Städt­
chens bestimmt. Innerhalb dieser 
beiden räumlichen Grenzen haben 
sich unterschiedliche Bebauungs­
muster entwickelt. Diese sollen – 
mitsamt den historisch wertvollen 
Gebäuden und Freiräumen – im 
Grundsatz erhalten bleiben.

Mit dem neuen Leitbild können 
Bauherrschaften und Architekten/ 
-innen unabhängig von den übri­
gen Entwicklungsgebieten einfacher 
durch die Gestaltungsrichtlinien 
im Bereich «Obergasse» geführt 
werden. Im Leitbild sind Planungs­
leitlinien vorgegeben, die klare Aus­
sagen machen, aber auch Platz für 
individuelle und bessere Lösungen 
lassen. Es ist ein «Leitbild Ober­
gasse», das den baulichen Spiel­
raum an der Obergasse definiert 
und somit Sicherheit schafft so­
wohl für Bauherrschaften (die 
Klarheit erhalten, was sie für Mög­
lichkeiten haben) als auch Behör­
den (die eine Entscheidungs­
grundlage erhalten).

Der Gemeinderat lädt die be­
troffenen Grundeigentümer­
schaften sowie alle interessier­
ten Bürger/-innen von Uznach 
zur öffentlichen Mitwirkung 
über das «Leitbild Obergasse» 
ein. Sie können sich bis 18. 
Juni 2021 schriftlich verneh­
men lassen an hochbau@uz­
nach.ch oder Abteilung Hoch­
bau Uznach, Obergasse 24, 
8730 Uznach.

Das «Leitbild Obergasse» 
kann als PDF auf der 
Homepage Uznach www.
uznach.ch unter Aktuelles/
Medienmitteilungen her­
untergeladen oder unter 
hochbau@uznach.ch be­
stellt werden.

LEITBILD  
OBERGASSE

Leitbild zur baulichen  Entwicklung der Obergasse Vom Gemeinderat am 10. Februar 2021 beschlossen

Blick von Westen in die Obergasse Uznach (Aufnahme von 1887)

Bebauungsmuster
StadtraumObergasse
Die Obergasse ist ein spezieller Stadtraum und bil-
det ein geschütztes Ortsbild von kantonaler Be-
deutung. Die Bebauung ist durch die Topographie
des Felsenzugs und die nördlich angrenzende Be-
bauung des Städtchen bestimmt. Beide bilden
räumliche Grenzen, innerhalb derer sich unter-
schiedliche Bebauungsmuster entwickelt haben.
Die historischen Bebauungsmuster sind –mitsamt
den historisch wertvollen Gebäuden und Freiräu-
men – imGrundsatz zu erhalten. Bei baulichen Ver-
änderungen sind die im folgenden beschriebenen
Muster zu übernehmen und weiterzuführen. Da-
bei sind lediglich untergeordnete Verdichtungen
möglich.

Nordseite Obergasse westlicher Teil (bis Liegen-
schaft 98)
Hier ist die Obergasse mit Haupthäusern bebaut,
welche eine geschlossene Gassenfassade bilden.
Dahinter liegen rückseitige Gässchen (Süsswinkel-
und Kaplaneigässchen) und weiter nördlich die ge-
schlossene Bebauung des Städtchen.

Nordseite Obergasse östlicher Teil (ab Liegen-
schaft 92)
Im oberen Teil verjüngt sich der Raum zwischen
Städtli und Obergasse. Hier hat nur noch ein
Hauptgebäude Platz, das mit der Fassade zum
Städtli steht. Der südlich daran anschliessende
Raum bis zur Obergasse hin war historisch Pflanz-
gärten undNebenbauten vorbehalten. Die Volumi-
na der heutigen Gebäude sind mit den früheren
Nebenbauten vergleichbar. Einzige Ausnahme bil-
det das Hauptgebäude Nr. 21 auf Liegenschaft 88.
Die Freiflachen sind heutemehrheitlich versiegelt.

Südseite Obergasse westlicher Teil (bis Liegen-
schaft 437)
Die Bebauung der südlichen Gassenseite wird im
unteren Bereich (vonWesten bis zur Hausnummer
26) bestimmt durch eine nahezu geschlossene Rei-
he von Hauptgebäuden. Einzige Ausnahme bildet
das Gebäude Obergasse 24, das frei steht. Aber
auch dieses Gebäude ist mit den anderen in einer
Flucht von der Obergasse zurückversetzt. Dieser
Versatz dient unter anderem dazu, einen nach
Westen hin zunehmenden Höhenunterschied des
Baugrundes zur Obergasse mit teilweise terras-
sierten Vorgärten zu überwinden. Südseitig, auf

der Seite der Stadtmauer, ist die Stadtsilhouette
ebenfalls geschlossen und von einheitlicher Trauf-
und Giebelhöhe, wobei die Fassaden von einer
Vielzahl an kleinformatigen An- und Nebenbauten
sowie teils vorgelagerten Gärten unterschiedli-
cher Höhe geprägt sind.

Südseite Obergasse östlicher Teil (ab Liegenschaft
470)
Hier verändert sich das südseitige Bebauungsmus-
ter. Der Höhenunterschied zur Stadtmauer wird
geringer und die Distanz zur nordseitigen Bebau-
ung grösser, sodass die Bauten hier den erforderli-
chen Raum haben, direkt an der Obergasse zu ste-
hen. Zwischen den Häusern sind Höfe ausgespart.
Stadtmauerseitig weist die Bebauungmehrere Lü-
cken und Höhenversätze auf und ist nicht ge-
schlossen.

Detailgestaltung
Umgebungen / Parkierung
Private Freiräume und Umgebungen sind ange-
messen zu begrünen. Parkplätze sind zulässig, so-

fern ein angemessener Grünraum verbleibt. Ober-
flächen sind sickerfähig und ohne Betonelemente
zu gestalten (z. B. Schotterrasen, Chaussierung,
Kopfsteinpflaster). Die prägende Bepflanzung ist
zu erhalten, respektive nach Abgang sogleich mit
einheimischen und standortgerechten Pflanzen
zu ersetzen.

Gebäudevolumina
Die Gebäudekörper orientieren sich an der ortsprä-
genden, klassizistischen Bautypologie: geschlos-
sene Kubaturenmit Giebeldächern. Aussparungen
und Auskragungen sind atypisch und zu vermei-
den.

Fassadengliederung
Die Fassaden sind in Sockelzone und Hauptge-
schosse zu gliedern, allenfalls mit Lisenen und
Gurtgesimsen. Die Fenster sind hochrechteckig in
klar gegliederten Fensterachsen jeweils im Ab-
stand eines offenen Fensterladen-Paares anzuord-
nenundweisen einGewändemit Fensterbrett und
Verdachung auf. Die Höhe der Fenster ist geringfü-
gig kleiner als die der Brüstungen.

Gebäudeecken
Gebäudeecken sollen in angemessener Breite vom
Terrain bis unters Dach durchgehen und nicht von
Aussparungen oder Fenstern unterbrochen wer-
den.

Fenster
Fenster sollen eine typische Grösse haben und in
einem angemessenen Verhältnis zur Fassadenflä-
che stehen. Sie sollen profiliert sein, über flügel-
rahmenbündige, aussen fest montierte Sprossen
verfügen, und die Breite ihrer Mittelpartie soll
100mm nicht übersteigen. Fenster und Fensterlä-
den sind in Holz auszuführen.

Aussenräume
Aussenräume sind als eingezogene Loggienmit ge-
schlossener Brüstung oder Lauben auszubilden.
Auskragende Balkone sind im Ortskern nicht ty-
pisch und unzulässig.

Solaranlagen
Solaranlagen unterliegen gemäss RPV Art. 32 den
erweiterten Gestaltungsanforderungen der kom-
munalen Schutzverordnung. Solaranlagen bilden
auf den Hauptbauten des Städtli in der Regel eine
wesentliche Beeinträchtigung und sind bewilli-
gungspflichtig.

Dach und Dachaufbauten
Die ziegelbedeckte Dachlandschaft ist ein wesent-
licher Teil des geschützten Ortsbildes. In der Alt-
stadt sind Biberschwanzziegel und farblich inte-
grierte Spenglerarbeiten vorzusehen. Traufen sind
durchgehend zu erhalten und nicht zu unterbre-
chen. Dachaufbauten sind zurückhaltend zu ge-
stalten, nur im ersten Dachgeschoss zulässig und
dürfen ⅓ der zugehörigen Fassadenlänge nicht
überschreiten. Sie sind als feingliedrige, farblich
integrierte Einzellukarnen auszubilden. Dachauf-

Historisches Bild 0m 10m 50m1:1000 GEZ. AM 20.01.2021
Bild: swisstopo, Bildnummer 19320340050778, Flugdatum 20.05.1932
Plangrundlage: AV
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KULTUR-ECKE
rotfärbli: Rachel Wüst mit «Der 
Prinz mit den Eselsohren» oder 
«In den Ohren wohnt das Glück», 
am 30. Mai

GEMEINDERAT

Neues Leitbild Obergasse

Wir suchen per 1. September 2021 oder nach Vereinbarung 

eine/n Rektor/in (80 – 100 %)
Das vollständige Stelleninserat finden Sie unter: www.uznach.ch
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EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDE UZNACH 
UND UMGEBUNG

Abschied und Begrüssung 
Nach 12-jähriger Tätigkeit als Sig­
rist übergibt Samuel Wiget Ende 
Juni 2021 seine Aufgaben in andere 
Hände und geht in Pension. Sein 
Nachfolger, Edwin Kühne aus Uz­
nach, tritt seine Stelle als Sigrist in 
unserer Kirchgemeinde am 1. Juni 
2021 an. 

Die offizielle Verabschiedung 
von Samuel Wiget sowie die Be-
grüssung von Edwin Kühne erfol­
gen im Gottesdienst am 6. Juni 
2021 um 10 Uhr in Uznach. Lei­
der ist es zurzeit (noch) schwierig, 
vorhersagen zu können, in welchem 
Rahmen die feierliche Verabschie­
dung und Begrüssung der Sigriste 
möglich sein werden. Bitte beach­
ten Sie dazu die Informationen auf 
unserer Homepage und im Kir­
chenzettel oder informieren Sie sich 
telefonisch bei Annette Hergert in 
unserem Sekretariat, Telefon 055 
285 15 15. 

Die Kirchenvorsteherschaft

Lust auf Stille –  
Meditation erfahren

Montag, 17. Mai, 20.00 – 21.15 Uhr, 
im Kirchgemeindehaus Uznach

Geführter Meditationsabend für 
jedermann, Auskunft und Anmel­
dung bei Urs Meier, E-Mail: u.m@
hispeed.ch

«Am Cheminée-Füür» 
– Lesekreis 

Dienstag, 18. Mai, 19.30 – 21 Uhr, 
im Kirchgemeindehaus Uznach 

Auskunft und Anmeldung bei 
Pfarrerin Susanne Hug-Maag

Bastel- und Spielnach-
mittag Eschenbach

Mittwoch, 26. Mai, 14 – 16 Uhr,  
im Generationenhaus 

Wir hören eine lustige Geschichte, 
basteln etwas zum Frühling Pas­
sendes und vergnügen uns beim 
Spielen miteinander. Leider kön­
nen wir voraussichtlich keinen ge­
meinsamen Zvieri zubereiten. Wer 
möchte, darf gerne seinen eigenen 
Zvieri mitbringen. Bei schönem 
Wetter sind wir den ganzen Nach­
mittag draussen, deshalb bitte alte 
Kleider anziehen, die auch schmut­
zig werden dürfen. Weitere Aus­
künfte gibt gerne Sandra Kuster.

Aufruf für die Kinderwoche vom 9. bis 13. August 
Auch in diesem Jahr führen wir 
in der letzten Woche der Sommer­
ferien eine Kinderwoche durch. 
Arbeiten Sie gerne mit Kindern 
und haben Lust, diese abwechs­

lungsreiche Woche mitzugestal­
ten? Pfarrer Matthias Schneebeli 
und Diakonin Kathrin Kägi freuen 
sich über Unterstützung und ge­
ben gerne Auskunft.

Samuel Wiget Edwin Kühne

Die Evang. Kirchgemeinde Uznach und Umgebung ist eine  
lebendige Kirchgemeinde mit Diasporacharakter, die sich am Modell 
«Generationenkirche» orientiert. 

Zur Ergänzung des Teams mit vier Pfarrpersonen und vier Sozial­
diakonischen Mitarbeitenden schaffen wir eine neue Stelle und 
suchen per 1. Dezember 2021 oder nach Vereinbarung eine/n 

Sozialdiakonin oder Sozialdiakon im Bereich 
Seniorenarbeit (50%)
Ihre Aufgaben
– �Zusammenarbeit mit der verantwortlichen Pfarrerin
– �Mitwirkung bei der Neuausrichtung der Seniorenarbeit
– �Organisation und Begleitung von Seniorennachmittagen  

und -ausflügen
– �Planung, Organisation und Begleitung von Seniorenferien
– �Begleitung von Freiwilligen-Gruppen 
– �Seelsorge und Andachten in Altersinstitutionen 
– �Aufsuchende Seelsorge bei älteren Gemeindegliedern
– �Planung und Durchführung von generationenübergreifenden 

Veranstaltungen 

Sie bringen mit
– �Sie sind Mitglied der evangelischen Landeskirche
– �Eine von der St. Galler Kantonalkirche anerkannte, abgeschlossene 

Ausbildung in Sozialdiakonie
– �Berufserfahrung im Bereich Seniorenarbeit ist wünschenswert
– �Erfahrung und Kompetenz im Bereich Seelsorge
– �Predigterlaubnis oder die Bereitschaft, diese zu erlangen
– �Vertraut mit dem PC und MS-Office Anwendungen
– �Sie sind selbständiges Arbeiten gewohnt, sind flexibel und  

belastbar

Wir bieten
– �Anstellungsbedingungen nach Richtlinien der St. Galler  

Kantonalkirche
– �Möglichkeit, sich aktiv in der Entwicklung der Kirchgemeinde 

Uznach und Umgebung einzubringen
– �Eine abwechslungsreiche und vielseitige Tätigkeit mit viel  

Gestaltungsfreiheit

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Wir freuen uns über Ihre Bewerbung bis 28. Mai 2021
Evangelische Kirchgemeinde Uznach und Umgebung
Personalkommission, Herr Thomas Moser, Kirchgemeindeschreiber
Zürcherstrasse 18, 8730 Uznach
kirchgemeindeschreiber@evang-uznach.ch

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Pfarrerin Susanne Hug-Maag  
(055 285 15 12) gerne zur Verfügung.

REGIONALE FACHSTELLE INTEGRATION LINTHGEBIET

«femme global»  
Interkultureller Frauentreff Uznach und Umgebung

«femme global» richtet sich 
an zugewanderte und ein­
heimische Frauen aus Uz­

nach und Umgebung und bietet 
Möglichkeiten sich über nationale, 
kulturelle und gesellschaftliche 
Grenzen hinweg auszutauschen. 
Das Projektteam mit Frauen aus 
verschiedenen Nationen hat für 
2021 ein interessantes und vielsei­
tiges Programm zusammengestellt. 
Wegen der besonderen Covid-19 
Situation startet das Jahrespro­
gramm etwas später, am 29. Mai 

2021, 14 Uhr, mit der Besichtigung 
des Schau- und Lehrbienenstands 
in Kaltbrunn. Ein erfahrener Im­
ker gibt Einblick in das Leben und 
die Honigproduktion der Bienen. 
Anmeldung bis 20. Mai 2021 an 
die Regionale Fachstelle Integra­
tion Linthgebiet, 055 285 23 28, 
integration-linthgebiet@uznach.ch. 

Informationen über weitere An­
lässe und die aktuellen Durch­
führungsmöglichkeiten sind unter 
www.integration-linthgebiet.ch 
aufgeschaltet.

«femme global» Projektteam (v.l.n.r.: Merry Gebremariam,  
Manuela Kaiser, Reena Kocheril, Annie Mooken, Erika Meier-Ebneter, 
Céline Meier fehlt auf Foto).
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BURGERKORPORATION

42 flexible Gewerberäumlichkeiten für Kleinbetriebe

Der Burgerrat erhält laufend 
Anfragen von Kleinstbe­
trieben, die nach geeigne­

ten Standorten suchen. Die Ver­
gabe der grossflächigen Baurechts­
grundstücke an einen Einmannbe­
trieb entspricht jedoch nicht den 
Vorstellungen der Burgerkorpora­
tion. So befasste sich der Burgerrat 
mit dem Konzept der Westschwei­
zer Firma GreenPlaces SA, welches 
den lokalen KMU’s ein effizientes, 
ökonomisches, umweltfreundliches 
und flexibles Angebot an Gewer­
beräumlichkeiten zur Verfügung 

stellen will. Eine gute Chance, diver­
sen Kleinstbetrieben im Gewerbe- 
und Industriegebiet Burgerriet  
einen attraktiven Standort bieten 
zu können.

Anlässlich der Urnenabstim­
mung vom 11. April 2021 gaben 
die Stimmbürger der Burgerkor­
poration Uznach grünes Licht zur 
Vergabe eines Baurechts auf einer 
Fläche von 6000 Quadratmetern 
an der Burgerrietstrasse.

Bei der künftigen Baurechtsneh­
merin und Bauherrin handelt es 
sich um die GreenPlaces 107 SA 

aus Lausanne. Ein junges Unter­
nehmen, das sich schweizweit auf 
den Bau von modularen Gewerbe­
hallen spezialisiert hat. 

Konkret ist im Gewerbe- und  
Industriegebiet in Uznach der Bau 
von 42 modularen Hallen, verteilt 
auf zwei Etagen, geplant. Diese Ein­
heiten können zu erschwinglichen 
Preisen gekauft oder auch gemietet 
werden. Die Hallen werden mit 
ökologischen und nachhaltigen 
Verfahren und Baumaterialien ge­
fertigt. Die Tragwerkkonstruktion 

ist aus Holz, eine Dreifachvergla­
sung erlaubt eine gute Isolation 
und auf dem Dach wird eine Solar­
anlage installiert. Auch wird auf 
eine reichliche Bepflanzung der 
Parzelle in der Arbeitszone Wert 
gelegt.

Da die Hallen vielseitig verwend­
bar sind, werden nach Bauvollen­
dung KMU’s verschiedenster Bran­
chen unter einem Dach Synergien 
nutzen können. 

Weitere Informationen unter 
www.greenplaces.ch

Künftiger Standort im Gewerbe- und Industriegebiet an der Burgerrietstrasse. 

{ anno dazumal }
Aus dem Archiv von Alois Beretta 

«Betrübte, armselige Zeiten»
Zu allen Zeiten gab es schon Un­
glück durch Krankheiten und 
Misswuchs. Die alten Chroniken 
berichten von «betrübten, armse­
ligen Zeiten». So herrschte in den 
Jahren 444 – 448 in ganz Europa 
die allgemeine Pest, zu deren Ab­
wendungen die Prozessionen ein­
geführt wurden. 1348 – 1350 zog 
der schwarze Tod durch ganz Eu­
ropa. So verlor die Schweiz, wie 
auch das das übrige Europa, einen 
Drittel der Bevölkerung. 

1812 – 1817 waren Fehljahre. 
Wein, Obst, Getreide und andere 
Feldfrüchte missrieten. Die Win­
ter waren sehr schneereich, im 

Sommer fiel viel Regen und es 
gab zahlreiche Überschwemmun­
gen. Eine Epidemie war die Folge, 
viele erkrankten und starben an 
Typhus und Hunger:

In Uznach
– 1817	 42 Taufen	 57 Sterbefälle
– 1818	 37 Taufen	 68 Sterbefälle

In Kaltbrunn
– 1817	 37 Taufen	 52 Sterbefälle
– 1818	 37 Taufen	 60 Sterbefälle

In Benken
– 1817	 30 Taufen	 40 Sterbefälle
– 1818	 25 Taufen	 40 Sterbefälle

Endlich wieder Bibliothek live …
GschichteChischte
Dienstag, 25. Mai 2021, 16 Uhr

Claudia Steiner erzählt um 16 Uhr 
eine Geschichte für Kinder von 3 
bis 6 Jahren.

Aufgrund von Corona findet die 
GschichteChischte am Dienstag 
anstelle Donnerstag statt. Der Ein­
tritt ist frei, die Platzzahl jedoch 
begrenzt und der Besuch muss an­
gemeldet werden (Name, Vorname, 
Anzahl Personen, Telefonnummer).
Anmeldungen bitte 
bis 24. Mai 2021 in 
der Bibliothek Uz-
nach (055 285 23 53 
oder bibliothek@uz-
nach.ch).

Schweizer Vorlesetag  
in der Bibliothek Uznach
Mittwoch, 26. Mai 2021, 14 Uhr

Sabine Schwarzenbach-Böhm liest 
für Kinder von 7 bis 10 Jahren eine 
Geschichte vor.  

Der Eintritt ist frei, die Platzzahl 
jedoch begrenzt und der Besuch 
muss angemeldet werden (Name, 
Vorname, Telefonnummer).
Anmeldungen bitte bis 24. Mai 2021 
in der Bibliothek Uznach (Tel. 055 
285 23 53) oder unter bibliothek@
uznach.ch.

Lust, ein digitales Leselernportal  
für Kinder auszuprobieren?

Interessierte Bibliothekskunden/ 
-innen können bis am 30. Juni 
2021 kostenlos das digitale Lese­
lernportal «Onilo» ausprobieren. 
Animierte Kinderbücher zum Le­
sen, Hören und Verstehen können 
kostenlos über ein Login genutzt 
werden. Das digitale Bilderbuch­
betrachten ist zwar kein Ersatz für 
das gemeinsame Bilderbuchan­

schauen im Dialog, aber vielleicht 
in Zeiten von Corona eine Berei­
cherung. Zur Nutzung wird nur 
eine Internetverbindung benötigt. 
Es funktioniert auf allen Endgerä­
ten und kann über eine App sogar 
offline verwendet werden.

Das entsprechende Login kann 
gerne in der Bibliothek (bibliothek@
uznach.ch) nachgefragt werden.

Planen Sie Sommerferien?
Wie wäre es mit Wander-, Velo- 
oder Relaxferien in der Schweiz?! 
Die Bibliothek bietet eine grosse 

Auswahl an aktuellen Wander- 
und Reiseführern an.
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JUBILÄUM

200 Jahre Pfarrkirche St. Georg Kaltbrunn
Fortsetzung von Seite 9 
Über den Winter 1819/1820 wurde 
fleissig Baumaterial besorgt und 
das Fundament gegraben, um im 
Frühjahr 1820 mit dem Bau begin­
nen zu können. Der Baumeister 
Heinrich Ladner musste zuvor die 
alte Kirche und den Turm abreis­
sen. Die Kirchgenossen mussten 
danach den Bauschutt abräumen. 
Auch für den Bau waren die Kirch­
bürger «gemeindewerkpflichtig», 
das heisst, sie hatten tatkräftig am 
Bau mitzuwirken. Wer dieser Pflicht 
nicht nachkam, wurde zur Kasse 
gebeten. «Pferdebesitzer von 3½- 
jährigen und älteren Pferden wur­
den verpflichtet, dieselben zu Fuhr­
zwecken beim Gemeindewerk zu 

verwenden, wofür dem Mann per 
Pferd ein Gemeindewerk gutge­
schrieben wurde. Wer dieselben zu 
leisten unterliess, hatte für jeden 
versäumten Tag 1 Gulden 10 Schil­
ling zu vergüten.»*

Am Georgstag, 23. April 1820, 
wurde der Grundstein gelegt und 
bereits im August 1820 war der 
Bau so weit fortgeschritten, dass 
das Dachgestühl aufgerichtet wer­
den konnte. Im Frühjahr 1821 war 
dann auch der Turm aufgerichtet 
und das Äussere der Pfarrkirche 
vollendet.

Der feierliche Einzug ins neue 
Gotteshaus fand am Sonntag, 12. 
August 1821 statt, obwohl die Kir­
che noch lange nicht fertig war. Zu 

der Zeit waren noch keine Altäre 
errichtet und die Kanzel befand 
sich noch im Rohbau. Der Hoch­
altar wurde erst 1823 fertiggestellt. 
Zu den letzten Bauarbeiten gehört 
die Anbringung der Figur des  
Guten Hirten über dem Kirchen­
portal. Der Bau der Orgel wurde 
erst im Juli 1832 in Auftrag ge­
geben. Die feierliche Einweihung  
der neuerbauten Kirche war am 
Gallustag, 16. Oktober 1832. 

Schon 1851 wurden die ersten 
Renovationen notwendig. Das Kir­
chengewölbe musste gereinigt und 
renoviert, das Kirchendach umge­
deckt und die Turmkuppel neu 
verschindelt werden. 

Aus Anlass des 100-Jahr-Jubilä­
ums wurde die Kirche 1921 innen 
gründlich renoviert. Dabei wurden 
Stilbrüche beseitigt, Gemälde auf­
gefrischt, Unvollendetes ergänzt 
und einige Verschönerungen vor­
genommen.

1983 und 1985 richteten Hagel­
schläge grosse Schäden an Fens­
tern, Dach und Turmhaube an. 
Darum wurden 1985 die Schin­
deln auf dem Turm entfernt und 
durch Kupferblech ersetzt. 

1988 begannen die Vorbereitun­
gen zur umfassenden Innenre­
novation, die im März 1989 be­
gonnen wurde. Als Zustupf an die 
Finanzierung wurden die Orgel­
pfeifen der bestehenden Orgel ver­
kauft. Am 16. September 1990 nahm 
Bischof Otmar Mäder die Altar­
weihe in der renovierten Kirche 
vor. Ab 31. Mai 1992 verfügte die 
renovierte Kirche dann auch wie­
der über eine Orgel.

Auch wenn die Kirche als Insti­
tution in der heutigen Gesellschaft 
bei weitem nicht mehr den Stellen­
wert hat, den sie vor 200 Jahren 
eingenommen hat, so ist in Kalt­
brunn doch noch immer die  
«Kirche im Dorf». Die Kirche an 
ihrem zentralen Standort prägt 
massgeblich das Ortsbild mit und 
der aussergewöhnlich hohe Kirch­
turm ist schon von Weitem zu se­
hen. Egal, welche Stürme in den 
vielen Jahren um sie herum getobt 
haben, die Kirche hat sie alle über­
standen und war für ungezählte 
Menschen ein Ort der Geborgen­
heit und Zuflucht.

Pfarrkirche und 
Kirchenplatz,  
um 1900.

* Joh. Fäh: Die Geschichte der Pfarrkirche 
St. Georg zu Oberkirch und Kaltbrunn 
940 – 1940.

NATUR

Benkner-, Burger- und Kaltbrunnerriet erwacht
Die erwachende Vegetation 

und die anhaltende Co­
rona-Situation laden viele 

Menschen ein, sich in der Natur 
aufzuhalten. Im  heimischen Riet 
präsentiert sich – gerade in dieser 
Jahreszeit – die Fauna und Flora 
vielfältig. Besonders der aktuelle 
Vogelzug stösst bei den Beobach­
tungen im Naturreservat auf enor­
mes Interesse.

Einmaliges Schutzgebiet
Das Benkner-, Burger- und Kalt­
brunnerriet ist ein ortsübergreifen­
des Schutzgebiet, das viele «Player» 
an einen Tisch zusammenführt. 
Federführend für die Umsetzung 
der im Pflege- und Entwicklungs­
plan festgesetzten Massnahmen ist 
die Pro Natura St. Gallen-Appen­
zell mit der Geschäftsstelle Kalt­
brunner Riet. Partner sind die Po­
litischen Gemeinden Benken, Kalt­
brunn und Uznach, die Ortsge­
meinden Benken und Kaltbrunn 
sowie die Burgerkorporation Uz­
nach. Bewirtschafter pflegen die 
landwirtschaftlichen Nutzflächen, 
damit das Flachmoor und Amphi­
bienlaichgebiet von nationaler Be­

deutung nicht verbuscht oder ver­
schilft. Viele Wat- und Wasservögel 
nutzen das Riet als Rastplatz auf 
ihrem Weg in ihre Sommerquar­
tiere oder finden hier Brutort und 
Nahrung. Das Gebiet steht auf der 
Ramsar-Liste, welche Feuchtgebiet 
von internationaler Bedeutung de­
klariert und ist im Bundesinventar 
der Landschaften und Naturdenk­
mäler erfasst.

«Bird Spotter»
Damit die Bevölkerung zum Schutz 
des Riets sensibilisiert wird, organ­
siert die die Pro Natura St. Gallen-
Appenzell regelmässig Exkursio­
nen. Zum letzten Anlass «Vogel­
zug ins Sommerquartier» haben sich 
über 100 Interessierte angemeldet. 
Dank einer zusätzlichen Exkursion 
durften schlussendlich Covid-kon­
form zweimal 14 Personen den Aus­
führungen von Georg Wick folgen.

Er begrüsste die Gruppe mit ei­
ner schalkhaften Überleitung von 
den «Plane Spottern» (Flugzeugbe­
obachtern) zu den «Bird Spottern» 
(Vogelbeobachtern). Ornithologen 
ziehe es beim Anblick eines klei­
nen Sumpfhuhns oder eines «ver­

irrten» Gleitaars (in Spanien und 
Portugal beheimatete Habichtart) 
in Scharen ins Gebiet, so der Na­
turexperte, der Flugstrecken, Flug­
formationen und Zielgenauigkeit 
verschiedener Vogelarten erläuterte: 
«Mehlschwalben fliegen von der 
Sahelzone 4000 km weit ins Brut­
gebiet und finden ihr angestamm­
tes Nest über Jahre hinweg. Wäh­
rend Stare in Scharen fliegen, bre­
chen Kraniche und Gänse den Wind 
in einer Keilformation. In grossen 
Trupps staken Brachvögel und 
Schnepfen im feuchten Boden. 
Am Exkursionstag flogen übrigens 
in Uznach 40 Grosse Brachvögel 
nordwärts.»

Gänseküken in  
«Flugformation»
Am Entensee zog sich ein Blau­
kehlchen (siehe auch Titelbild) ins 
Gestrüpp zurück. Löffelenten be­
gannen ihren Brauttanz, während 
über den Köpfen ein Rabe einen 
Turmfalken zum Flugakrobaten 
machte. Kurz danach flatterte der 
Rüttelfalke im Stillstand über ei­
nem Mausloch. Wick erklärte mit 
Blick auf das Kerngebiet, dass vor 

Jahren eine Baumreihe im Natur­
schutzgebiet gefällt worden war, 
um den Zugvögeln das Riet für 
den Anflug zu öffnen. Anschaulich 
flogen 15 Gänse im Keil zum Riet.

Ob der grosse Turm der Höhe­
punkt sein sollte? Die Vielzahl der 
Zugvögel blieb in dieser halben 
Stunde aus. Segelnde Rotmilane, 
der laut trillernde Zwergtaucher 
und ein schlafendes Knäkenten 
Paar konnten jedoch durchs Fern­
rohr beobachtet werden und die in 
einer Reihe schwimmenden Grau­
gänseküken übten schon mal die 
Flugformation – entzückend und 
aufschlussreich gleichermassen.

Grosse Brachvögel landen im  
Kaltbrunner Riet
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REGION 21

Perimeter-Unternehmen Dorfbach 
der Gemeinden Benken, Gommiswald, Kaltbrunn und Uznach

Mitgliederversammlung
Dienstag, 6. Juli 2021, 20.00 Uhr,
im Kulturzentrum Dröschi, Käsereistrasse 11, 8722 Kaltbrunn

Traktanden:
1.	Begrüssung durch den Präsidenten Ruedi Gmür
2.	�Wahl von zwei Stimmenzählern
3.	�Abnahme Rechnungen 2017 bis 2020
4.	�Genehmigung des Budgets 2022 bis 2025
5.	Wahl: 
	 – �von zwei privaten Grundeigentümern in die Verwaltungskommission
	 – des Präsidenten der Verwaltungskommission 
	 – der Geschäftsprüfungskommission
6.	�Referat Ökologischer Unterhalt und Biodiversität bei Grünflächen  

an Gewässern
7.	� Allgemeine Umfrage/Diverses

Zum Besuch der Mitgliederversammlung sind alle perimeterpflichtigen 
Grundeigentümer herzlich eingeladen. Juristische Personen, Mit- und 
Gesamteigentümer gelten als ein Mitglied. Sie haben einen gemein­
samen Vertreter zu bestimmen.

Zur Versammlung werden nur Stimmberechtigte zugelassen, welche 
ihren Stimmausweis vorzeigen. Fehlende Unterlagen und Stimmaus­
weise können bis zum 6. Juli 2021, 11.30 Uhr, beim Sekretariat  
(Liegenschaften/Tiefbau, Gemeinde Kaltbrunn) nachverlangt werden.

Selbstverständlich halten wir uns an die zum Zeitpunkt der Versammlung 
gültigen Corona-Vorgaben des Bundes und des Kantons. Bei Unsicher­
heit über die Durchführung der Mitgliederversammlung informieren wir 
Sie auf der Website der Gemeinde Kaltbrunn www.kaltbrunn.ch oder 
telefonisch unter 055 228 63 11.

Kaltbrunn, 14. Mai 2021	�  Dorfbachkommission

Perimeter-Unternehmen Steinenbach 
der Gemeinden Benken, Gommiswald, Kaltbrunn und Uznach

Mitgliederversammlung
Donnerstag, 10. Juni 2021, 20.00 Uhr,
im Kulturzentrum Dröschi, Käsereistrasse 11, 8722 Kaltbrunn

Traktanden:
1.	Begrüssung durch den Präsidenten Ruedi Gmür
2.	�Wahl von zwei Stimmenzählern
3. Änderung der Statuten
4.	�Abnahme Rechnungen 2017 bis 2020
5.	�Genehmigung des Budgets 2021 bis 2025
6.	Wahl: 
	 – �von zwei privaten Grundeigentümern in die Verwaltungskommission
	 – des Präsidenten der Verwaltungskommission 
	 – der Geschäftsprüfungskommission
7.	� Allgemeine Umfrage/Diverses

Zum Besuch der Mitgliederversammlung sind alle perimeterpflichtigen 
Grundeigentümer herzlich eingeladen. Juristische Personen, Mit- und 
Gesamteigentümer gelten als ein Mitglied. Sie haben einen gemein­
samen Vertreter zu bestimmen.

Zur Versammlung werden nur Stimmberechtigte zugelassen, welche 
ihren Stimmausweis vorzeigen. Fehlende Unterlagen und Stimmaus­
weise können bis zum 10. Juli 2021, 11.30 Uhr, beim Sekretariat  
(Liegenschaften/Tiefbau, Gemeinde Kaltbrunn) nachverlangt werden.

Selbstverständlich halten wir uns an die zum Zeitpunkt der Versammlung 
gültigen Corona-Vorgaben des Bundes und des Kantons. Bei Unsicher­
heit über die Durchführung der Mitgliederversammlung informieren wir 
Sie auf der Website der Gemeinde Kaltbrunn www.kaltbrunn.ch oder 
telefonisch unter 055 228 63 11.

Kaltbrunn, 14. Mai 2021	�  Steinenbachkommission

NATUR 

Bauern und Jäger retten Rehkitze

Wiesen sind wichtige Le­
bensräume für viele 
Tiere und Pflanzen. Ihre 

Existenz verdanken sie den Bauern 
und Bäuerinnen, von denen sie 
jährlich gemäht werden. Leider wer­
den dabei auch Rehkitze vermäht, 
weil sie in den ersten Lebenswochen 
mit dem gepunkteten Fell gut ge­
tarnt sind und sich im hohen Gras 
ducken. Das Vermähen eines Reh­

kitzes, begleitet von herzzerreissen­
den Schreien, ist ein Schrecken für 
alle Beteiligten, der unbedingt ver­
hindert werden muss! Die loka-
len Jagdgesellschaften bieten 
den Bauern an, für Sie das «Ver-
blenden» oder das Abfliegen 
ihrer Wiese/n mittels Drohne 
zu übernehmen und helfen ihnen 
damit, sich für dieses wichtige Tier­
schutzanliegen aktiv einzusetzen.

Einfache Selbsthilfe-Massnahmen – grosse Wirkung!

1. Rehgeissen in  
Wiesen beobachten
Trächtige Rehgeissen verteidigen 
ab Mai konsequent ihre Setzreviere. 
Nach dem Setzen der Rehkitze re­
agiert die Rehgeiss auf das Fiepen 
(Pfeifen), zum Beispiel mit einem 
Grashalm.

2. «Verblenden» am Abend vor 
dem Mähen
Rehgeiss soll durch diese Mass­
nahme nachts mit den Kitzen die 
Wiese verlassen. Anmähen und 
Mäher also stehen lassen und die 
Wiese zuerst mit Tüchern oder 
Blinklampen «verblenden». Umge­
bung nach Rehkitzen absuchen.

3. Am Mähtag
Rehgeiss reagiert auf Fiepen: Ge­
zielte Suche nach den Kitzen.

Sichere Methode: Beim Mähen 
läuft eine zweite Person vor dem 
Mäher und beobachtet.

4. Rehkitz gefunden!
Kitz NICHT berühren! Kitz mit 
Obstharass abdecken, diesen mit 
einem Stein beschweren und mit 
Kraut/Gras etwas abdunkeln (Son­
neneinstrahlung!). Ein Wiesen­
stück von ca. 2 × 2 m stehen lassen. 
Achtung: Zweites Kitz ist oft nicht 
weit weg!

5. Kein Körperkontakt
Alternative zum Abdecken mit 
Harass: Kitz zum nächsten Wald­
rand oder in eine Wiesenfläche tra­
gen, die länger stehen bleibt (Kitz 
NICHT berühren!).

6. Richtig mähen!
Schon die Mähmethode kann Le­
ben retten: Von innen nach aussen, 
entlang von Strassen beginnen und 
gegen den Wald mähen. Wichtig: 
Trotzdem verblenden!

Jagdgesellschaften Benken,  
Kaltbrunn, Schänis und Uznach /  
Kantonales Amt für Natur, Jagd und 
Fischerei / St. Galler Bauernverband

Geiss reagiert auf Fiepen: Gezielte Suche nach den Kitzen.
Sichere Methode: Vor dem Mäher laufen.

Kitz gefunden das sich duckt: Mit Obstharass abdecken, diesen mit
einem Stein beschweren und mit Kraut/Gras abdunkeln. Ein Wiesenstück
von 2x2 m stehen lassen. Achtung: Zweites Kitz oft nicht weit weg!

Alternative zum Abdecken mit Harass: Kitz zum nächsten Wald-
rand oder in eine Wiesenfläche tragen, die länger stehen bleibt
(Kitz nicht berühren!).

Schon die Mähmethode kann Leben retten: Von innen nach aussen,
entlang von Strassen beginnen und gegen den Wald mähen.
Wichtig: Trotzdem verblenden!

Rehgeiss soll mit den Kitzen die Wiese verlassen: Anmähen und Mäher
stehen lassen. Wiese mit Tüchern, Blinklampen verblenden, Umgebung
nach Rehkitzen absuchen.

Wiesen genau beobachten. Trächtige Rehgeissen verteidigen
ab Mai konsequent ihre Setzreviere. Nach dem Setzen reagiert sie
auf das Fiepen zum Beispiel mit einem Grashalm.

Einfache Selbsthilfe-Massnahmen – grosse Wirkung

www.jagd-fischerei.gr.ch
www.ajf.gr.ch
www.bkpjv.ch nfo!
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>>> Rehkitze werden gesetzt ab ca. Mitte Mai bis Mitte Juni <<<

WICHTIG: Bauern, welche bezüglich «Verblenden» und/oder 
Drohnen-Kontrollflug ihrer Wiese/n mit der jeweiligen Jagdge-
sellschaft Kontakt aufnehmen wollen: Melden Sie sich bitte früh­
zeitig beim Jägerverein See und Gaster (www.jagd-seegaster.ch/jagd­
gesellschaften) oder direkt bei den Ihnen bereits bekannten Jägern vor 
Ort. Melden Sie sich bitte auch im Falle eines leider bereits vermähten 
Rehkitzes.

nfo!

!

Amt für Jagd und Fischerei
Uffizi da chatscha e pestga
Ufficio per la caccia e la pesca

Bündner Kantonaler
Patentjägerverband

Kantonale
Hegekommission

Hilf mit, Rehkitze
zu retten

Wiesen sind wichtige Lebensräume für viele
Tiere und Pflanzen. Ihre Existenz verdanken
sie den Bauern und Bäuerinnen, von denen
sie jährlich gemäht werden. Leider werden
dabei auch Rehkitze vermäht, weil sie in den
ersten Lebenswochen mit dem gepunkteten
Fell gut getarnt sind und sich im hohen Gras
ducken. Das Vermähen eines Rehkitzes be-
gleitet von herzzereissenden Schreien ist ein
Schrecken für alle Beteiligten, der unbedingt
verhindert werden muss. Es gibt viele Mög-
lichkeiten, dies zu tun. 

Der Bündner Kantonale Patentjäger-Verband
und das Amt für Jagd und Fischerei setzen sich
für die Rettung der Rehkitze – diesem wichtigen
Tierschutzanliegen – aktiv ein. 

Wenn Sie Unterstützung bei der Rehkitzret-
tung benötigen, kontaktieren Sie den zuständigen
Hegeobmann oder einfach ortsansässige Jäger-
innen und Jäger oder den Wildhüter. Die unten
aufgeführten Organisationen werden Sie gerne
beraten.  Wenn ein Kitz vermäht wird: Wildhüter
informieren!
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KANTONSPOLIZEI ST. GALLEN
Tour de Suisse 2021 – Durchfahrt  

in Kaltbrunn und Benken
Am Montag, 7. Juni 2021, ca. ab 15.30 Uhr, passiert – von Gommiswald 
her kommend – der Tross der Tour de Suisse anlässlich der 2. Etappe 
(Neuhausen am Rheinfall – Lachen SZ) die Dörfer Kaltbrunn und Ben­
ken. Die Hauptstrassen werden deshalb für kurze Zeit gesperrt sein.
Wir freuen uns, wenn Sie die Rennfahrer lautstark am Strassenrand 
unterstützen!
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COVID-19-IMPFUNG

JETZT ANMELDEN
www.wir-impfen.ch

EINFACH 
ANMELDEN!

FRAGEN ZUR IMPFUNG?
Die Antworten dazu finden Sie  
in kurzen Videoclips online.
> www.sg-impft.ch

JUGENDARBEIT KIRCHE_ LINTH

Offen für alle Jugendliche der Region

Kirchliche Jugendarbeitende 
aus der evangelischen Kirch­
gemeinde Uznach und Um­

gebung und aus den katholischen 
Seelsorgeeinheiten Obersee, Rap­
perswil-Jona, Eschenbach und Gas­
ter haben sich im letzten Sommer 
zur ökumenischen Jugendarbeit 
JAK_ zusammengeschlossen. Mit 
von der Partie in der Organisation 

ist auch die akj, Fachstelle für kirch­
liche Jugendarbeit im Dekanat Uz­
nach. Ziel vom JAK_ ist es, verschie­
dene Anlässe durch das ganze Jahr 
hindurch anzubieten. Die Events 
und Projekte sind offen für alle  
Jugendlichen aus der Region. Ein 
Blick auf Insta: @jak_linth zeigt 
Interessierten die aktuellen Ange­
bote und Anmeldemöglichkeiten.

MMX – Mister & Miss X  
auf der Flucht
Am 22. Mai geht es für einen gan­
zen Tag mit der JAK_ nach Zürich. 
Nach ihrem Gefängnisausbruch 
versucht das MMX-Duo die Detek­
tiv*innen abzuhängen. Wir jagen 
MMX mit mehreren Duos einen 
Tag lang mit dem ÖV quer durch 
die ganze Stadt Zürich. Werden sie 

entkommen oder schaffen es die 
Verfolger*innen die Entflohenen 
wieder dingfest zu machen? Hat 
MMX das ÖV-Billett zur Freiheit 
oder zurück ins Gefängnis? Ge­
fragt sind Zusammenarbeit, vor­
ausschauendes Handeln, Team­
geist und Kombinationsgabe.
Teilnehmer*innen: Jugendliche ab 
Oberstufe bis zum 18. Geburtstag 
Start: 9.15 Uhr Bahnhof Uznach 
Rückkehr: voraussichtlich 16.44 Uhr 
Anmeldung: bis 19. Mai bei  
Mirco Meier, 079 531 43 19  
(Info auf Insta: @jak_linth)

Seilpark Atzmännig
Am Mittwoch, 9. Juni geht’s für 
Oberstufenschüler und -schülerin­
nen zu einem gemeinsamen Aus­
flug in den Seilpark Atzmännig. 
Bei Interesse und für weitere 
Informationen meldet euch bitte 
per WhatsApp bei Sandra Saide,  
079 270 45 79 oder folgt uns auf 
Instagram unter @jak_linth  
Anmeldeschluss: Montag, 31. Mai

Das JAK-Team freut sich auf viele 
Anmeldungen.

An der Höhenstrasse in Eschenbach entstehen  
4 Terrassenhäuser, Baustart ist im Sommer 2021. 
Die Wohnungen haben einen hohen Ausbaustandard 
und viele Vorteile:
•  Unverbaubare Fernsicht auf die Berge
•  Minergie-Standard
•  Free Cooling
•  Solarenergie (Photovoltaikanlage)

Bauherr
Bildstöckli AG, 8733 Eschenbach

Beratung & Verkauf
PS Planungsbüro Schubiger AG
Rotfarb 14, 8730 Uznach
Tel. 055 285 84 50
sandra@psschubiger.ch
www.psschubiger.ch

Ihr neues Zuhause mit Weitblick
Höhenstrasse 7, 9, 10, 12 
            in Eschenbach

www.hoehenstrasseeschenbach.ch
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Wir sind Strom!
 ESCHENBACH  GOMMISWALD egli.ch
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Hochbau Tiefbau Gartenbau 

STR TREUHAND AG
STR WIRTSCHAFTSPRÜFUNG AG
Schwerzistrasse 6
CH-8807 Freienbach
Tel 055 415 78 00

STR TREUHAND UZNACH GMBH
Obergasse 10 ∙ CH-8730 Uznach

Tel 055 280 55 00
info@str-treuhand.ch

 www.str-treuhand.ch

TREUHAND
Ihr Vertrauen
in guten Händen



Shop Rapperswil · Goldküste
Tel. + 41 43 210 92 20

rapperswil@engelvoelkers.com

Hausverkauf? Wir haben Ihren Käufer!*

*7200 Suchkunden warten auf ihr neues Zuhause

Armin Hager Fensterservice GmbH
8722 Kaltbrunn | Rickenstrasse 29

Mobile 079 124 44 55
info@hager-fenster.ch 
www.hager-fenster.ch

 

Insektenschutz-Gitter für 
Fenster und Türen auf Mass

Roos Kompost AG . Rislen . 8722 Kaltbrunn . Tel. 055 283 37 30 . Fax 055 283 37 31 . info@roos-kompost.ch . www.roos-kompost.ch

„Ihr Grüngut wird bei uns nach neusten ökologischen 
Grundsätzen zu hochwertigem Kompost verarbeitet.“

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 07.00 – 12.00 Uhr / 13.00 – 17.30 Uhr
Sa  08.00 – 12.00 Uhr

Roos Kompost AG  •  Rislen  •  8722 Kaltbrunn  •  Tel. 055 283 37 30  •  Fax 055 283 37 31 
info@roos-kompost.ch  •  www.roos-kompost.ch
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Besuchen Sie  

unsere Website:

www.urs-moos.ch

NEU mit 3D-Rundgang!

URS MOOS INNENAUSBAU | WILDBRUNNSTRASSE 18URS MOOS INNENAUSBAU | WILDBRUNNSTRASSE 18 
8722 KALTBRUNN  | TEL. 055 293 57 408722 KALTBRUNN  | TEL. 055 293 57 40  
INFO@URS-MOOS.CH | WWW.URS-MOOS.CHINFO@URS-MOOS.CH | WWW.URS-MOOS.CH

Echte Schmuckstücke.  
Betten von

Raiffeisenbank Benken
Zentrumplatz 1, 8717 Benken

Raiffeisenbank Schänis-Amden
Oberdorf 7, 8718 Schänis

Kontaktlos  bezahlen 
heisst hygienisch bezahlen. 

Schnell online bezahlen, bequem einkaufen, 
einfach Rechnungen aufteilen: mit TWINT, 
dem digitalen Bargeld der Schweiz.

raiffeisen.ch/twint

Jetzt 
App herunter­

laden!

Elektro- und Kommunikations- 
Installationen
Elektrofachgeschäft
Elektrizität & Erdgas
Uznacherstrasse 4, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 33 93, Fax 055 293 33 99
www.evk.ch, evk@evk.ch

Profitieren Sie 
vom neuen 

blitzschnellen 

Glasfasernetz.



 

Ein völ lig neu es Raum kon zept, das Ih nen Frei heit schenkt. Elek t ri sche Per for mance, die 
be geis tert. Und in tu i ti ver Be dien kom fort, der al les ganz ein fach macht. Der neue ID.4: 
stark wie ein SUV, nach hal tig wie ein ID. Über zeu gen Sie sich bei ei ner Pro be fahrt jetzt 
selbst. Elek t ri sie ren de Er leb nis se ga ran tiert! Wir freu en uns auf Ihren Besuch. 

Jetzt Probe fahren

Central-Garage H. Böckmann AG
Benknerstrasse 20
8730 Uznach
Tel. 055 285 20 75
www.cghb.ch, info@cghb.ch

Bodenbeläge
Max Schneck

Gasterstrasse 37
8722 Kaltbrunn

079 216 64 03

Parkett Laminat Teppich Kork

Tel. 055 285 85 20
www.handwerker-center.ch

Kundenkarte

www.haushaltfachgeschäft.ch 
Tel. 055 285 85 29Uznach

15/12/2020 cb105 x 76 mm_LinthSicht2021

BLECHBEARBEITUNG 
WIE GEWÜNSCHT!

eMDe BLECHFABRIK AG
Fabrikstrasse 2  |  CH-8722 Kaltbrunn 
Gratis-Telefon: 08 000 222 00 
anfrage@emde.ch  |  www.emde.ch

Jetzt

bstel
le!

www.GlasfaserUznach.ch

Allerlei Malerei
Dani Romer
Chastlistrasse
8718 Schänis
Natel 078
Fax 055 615

Allerlei Malerei
Dani Romer, Rathausplatz 4
8718 Schänis / Benken
078 667 08 66
E-Mail: b.d.romer@gmx.ch

A
D
8
0
E



Unsere Frühlingsaktion 
für Sie

50% Rabatt auf den 
Radwechsel bei gleich-
zeitiger Radein lagerung

Radeinlagerung Fr. 54.–  
inkl. MWSt., pro Saison

Radwechsel Fr. 65.–  
inkl. MWSt.

Garage Brunner
Fischhausenstrasse 8a, 8722 Kaltbrunn
Telefon 055 283 34 83, www.brunnergarage.ch

Aktion gilt auch 
für Stammkunden

Ihr Spezialist für Wartung und Reparaturen der Marken  
Volkswagen, Audi, SEAT und ŠKODA.

Pro verlorenes Kilo verlängern wir Ihr L-K-Abo um eine Woche.

Inklusive 

Monatliches Wiegen auf der Körperanalysewaage
1 x im Monat eine professionelle Ernährungsberatung  

im Wer t von C HF 70.-

Gewerbezentrum Wilen | Fabrikstrasse 2 | 8722 Kaltbrunn
www.fitnessvital.ch

KRANKENKASSEN
ANERKANNT

IHR FITNESS-ZENTRUM

NEU
DAS LOC KDOWN-KILO-ABO*

*Lösbar als 3 / 6 / 12 Monats-Abo
*Lösbar bis 31. Juli 2021

*Nur auf neue Abos lösbar
*Nicht kumulierbar auf andere Vergünstigungen

Tel./Fax   055 283 18 78
Mobile     079 239 61 08 info@judfenster.ch 
www.judfenster.ch  

� Fenster � Tü
� Insektenschutz 
� Fensterladen

� Plissee 

Neubau, Umbau und Reparaturen
Neubau, Umbau und Reparature

� Türen



Samstag, 24. Oktober 2020
08.00 bis 13.00 Uhr

Hilding Anders Switzerland AG, Biltnerstrasse 42, 8718 Schänis, 055 619 66 00

Sämtliche angebotene  
Produkte nur solange Vorrat

Grosser  
Rampenverkauf
Samstag, 29. Mai 2021

KlassKlassiscische Massagehe Massage
AromamassaAromamassagege
RRückenmassageückenmassage

FussrefFussreflexzonenmassagelexzonenmassage

Irina Gisler ⚫ massagepraxis-irina.ch ⚫ 078/ 402 97 46

Ihre
Krankenkassen-

anerkannte
Masseurin

T R A U M S E G E L

Rappi-Jona
055 210 38 01

Eichenberger
Gartenbau &

Gartenpflege

8737 Gommiswald
055 280 32 12
www.eichi.ch

 

AAWIMWIMMOMO  

Immobilienservice, Beratung,  
Verkauf und Bewertungen 

 
Bahnhofstrasse 8 
8730 Uznach 

 

Tel.: +41 (0)55 283 45 20 
Mobile: +41 (0)79 773 76 03 
markus.glaus@awimmo.ch 

 

www.awimmo.ch 

Zürcherstrasse 7, 8730 Uznach
Tel: 055 290 11 11
www.hoererlebnis.ch
buergin@hoererlebnis.ch

Niemand kann sehen, wie gut Sie hören!

Gegen Vorweisen 
dieses Inserates
können Sie LyricTM

30 Tage kostenlos
zur Probe tragen.

LyricTM

Die Kunst der Unsichtbarkeit

Phonak LyricTM
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KALTBRUNN
Nachwuchskurs der Sportschützen	
Jeden Di., 18.30 Uhr,  
Schützenhaus Wilen;  
René Lendi, 076 375 24 32 

Grünabfuhr 
Di., 18. Mai, ab 7 Uhr, Kehricht­
sammelroute; Politische Gemeinde

Konzert: Fabrizio Consoli – Trio 
Fr., 28. Mai, 20 Uhr, Dröschi;  
Kulturkommission 

Buure-Märt 
Sa., 29. Mai, 9 – 12 Uhr, Rössliguet­
areal; Verein Buure-Märt

KVA – Abfallanlieferung  
durch Privatpersonen 
Sa., 29. Mai, 9 – 15 Uhr; KVA Linth

Grünabfuhr 
Di., 1. Juni, ab 7 Uhr, Kehricht­
sammelroute; Politische Gemeinde

Altpapier 
Sa., 12. Juni, ab 7 Uhr, Kehricht­
sammelroute; JUMO

Eidg. und kant. Abstimmung  
So., 13. Juni; Politische Gemeinde

Grünabfuhr 
Di., 15. Juni, ab 7 Uhr, Kehricht­
sammelroute; Politische Gemeinde

BENKEN
Grünabfuhr 
Di., 25. Mai, ab 7 Uhr, Kehricht­
sammelroute; Politische Gemeinde

Altkleidersammlung 
Mo., 29. Mai, ab 7 Uhr, Kehricht­
sammelroute; Politische Gemeinde

Papiersammlung 
Sa., 5. Juni, ab 7 Uhr, Kehricht­
sammelroute; Politische Gemeinde

Grünabfuhr (inkl. Gebiet Doggen)
Di., 8. Juni, ab 7 Uhr, Kehricht­
sammelroute; Politische Gemeinde

Betreibungsamtliche  
Grundstücksersteigerung 
Mi., 9. Juni, 14 Uhr, Gemeindesaal; 
Politische Gemeinde. Eine schriftli­
che Voranmeldung für die Grund­
stücksteigerung (Name, Adresse, Tel.) 

jeder teilnehmenden Person ist bis 
spätestens 4.6.2021 aufgrund der 
COVID-19-Situation zwingend.  
Sollten zum Zeitpunkt der Steigerung 
Personenbeschränkungen gelten, 
kann es sein, dass nur Interessierte, 
welche sich über die eigene Identität 
und die notwendige Anzahlung  
ausweisen können, Zugang zum  
Steigerungslokal erhalten.

Infoabend JTB Sommerlager 
Mi., 9. Juni, 19.30 – 20.30 Uhr,  
Pfarreiheim; JTB

Eidgenössische und kantonale 
Volksabstimmung 
So., 13. Juni; Politische Gemeinde

Grünabfuhr 
Di., 22. Juni, ab 7 Uhr, Kehricht­
sammelroute; Politische Gemeinde

VERANSTALTUNGEN
Veranstaltungskalender-Einträge 

für Ausgabe Nr. 71 / Juni 2021 

(Erscheinung am 18. Juni)

Einsendeschluss: 27.  5. 2021

UZNACH
Hauptversammlung Verkehrsverein  
Do., 20. Mai, 19 Uhr, Rathaussaal;  
Anmeldung: Präsident Sepp Kofler, 
sepp.kofler@bluemail.ch 

Nacht im Riet:  
Gekärr und Geschichte  
Sa., 29. Mai, Abendexkursion im  
Kaltbrunner Riet, auch für Familien,  
www.pronatura-sg.ch/de/exkursion- 
nacht-im-riet-gekaerr-und-geschichten

Riettag unter dem Motto  
«Alles für das Kaltbrunner Riet» 
So., 30. Mai, www.pronatura-sg.ch/
de/riettag-unter-dem-motto-alles- 
fuer-das-kaltbrunner-riet

Kinderexkursion:  
Vögel und ihre Nester 
Sa., 5. Juni, www.pronatura-sg.ch/
de/kinderexkursion-voegel-und- 
ihre-nester

SCHÄNIS
Papiersammlung 
Sa., 15. Mai; Jungwacht/Blauring

2. Obligatorisches Schiessen 
Mi., 19. Mai, 18.00 – 20.00 Uhr,  
Schützenhaus Gufel Maseltrangen; 
MSV Rufi-Maseltrangen

Eidg. Feldschiessen (Vorschiessen) 
Fr., 21. Mai, 17.00 – 19.00 Uhr,  
Schützenhaus Gufel Maseltrangen; 
MSV Rufi-Maseltrangen

JBS-Infoabend zum Sommerlager 
Fr., 21. Mai, 19.00 Uhr, im Pfarreisaal 

Gottesdienste zum Pfingstfest 
Sa., 22. Mai, 19.00 Uhr in Rufi;  
So., 23. Mai, 9.00 Uhr in Masel­
trangen und 10.30 Uhr in Schänis;  
Mo., 24. Mai, 10.00 in Schänis

Sunntigsfyr 
So., 23. Mai, 9.00 Uhr im Schulhaus 
Maseltrangen und 10.30 Uhr im  
Pfarreisaal Schänis

Maiandacht CBB 
So., 23. Mai, 19.00 Uhr, Kapelle Rufi

Eidg. Feldschiessen  
(Hauptschiessen) 
Fr., 28. Mai, 17.00 – 19.00 Uhr,  
Sa., 29. Mai, 8.00 – 12.00 Uhr und 
13.30 – 16.00 Uhr, 
So., 30. Mai, 8.00 – 11.00 Uhr,  
Schützenhaus Gufel Maseltrangen; 
MSV Rufi-Maseltrangen

Pfarreifest & Familiengottesdienst 
So., 6. Juni, 10.00 Uhr, Maseltrangen

Sunntigsfyr 
Sa., 12. Juni, 19.00 Uhr, Schulhaus 
Maseltrangen; So., 13. Juni, 9.00 Uhr, 
Pfarreisaal Schänis

Ökumenische Chli-Chinder-Fiir 
Mi., 16. Juni, 9.30 Uhr, Kapelle Rufi

Sommergottesdienst der FG 
Do., 17. Juni, 19.00 Uhr,  
Rufi/Erlenweiher

Jugendarbeit Kaltbrunn-Benken
Special Edition / Samstigs-Jugi 
Sa., 19. Mai, 19.00 – 22.30 Uhr;  
Jugendtreff jukabe, Kaltbrunn

Jugendtreff 
Fr., 21. Mai, 4., 11. und 18. Juni, 
17.00 – 22.30 Uhr;  
Jugendtreff jukabe, Kaltbrunn

Offener Treff 
Mi., 26. Mai und 9. Juni, 13.30 – 17.15 
Uhr; Jugendtreff jukabe, Kaltbrunn

Projekt «EM-Übertragungen» 
Fr., 11. Juni, Türkei vs. Italien, 
21.00 – 22.30 Uhr,  
Fr., 18. Juni, Kroatien vs. Tsche­
chien, 18 – 21 Uhr und England  
vs. Schottland, 21.00 – 22.30 Uhr;  
Jugendtreff Kaltbrunn 

Projekt «SpielKiste» 
Mi., 16. Juni, 13.30 – 16.00 Uhr,  
Badi mit Pedalo in Schmerikon,  
Anmeldung erforderlich 

Voranzeige Projekt  
«Ausflug Europapark» 
Sa., 26. Juni, ganztägig,  
jetzt anmelden

Feiertage / geschlossen 
Do., 13. Mai bis und mit Di., 18. Mai 
ist Auffahrtsbrücke (Feiertag).

Einschränkungen  
Covid-19-Massnahmen:  
* Aktuelle Zeiten und Hinweise sind 
auf www.jukabe.ch ersichtlich.

Seit dem 1. Mai ist die allerlei Verschönerei mit dem          

Kaltbrunn am werkeln. Mit dabei sind Aussteller aus der 
Region: NatureART, kunstAMton, KARTENschneiderei, 

KULTSCHTOFF sowie das Gommiswalder  
Vorhangatelier, alle mit Ausstellungsstücken vor Ort.  
Neu sind auch gestalterische Kurse vor Ort geplant.

Wir haben offen: Dienstag: 14 - 18 Uhr, Freitag: 9 - 11.30 Uhr
Samstag: 9 - 15 Uhr

www.allerleiverschoenerei.ch  

etwas anderen Laden neu an der Dorfstrasse 6 in 

c f

Neues aus der allerlei VerschönereiNeues aus der allerlei Verschönerei

Dienstag - Freitag
9.00 - 12.00 | 14.00 - 18.00 Uhr
Samstag
9.00 - 15.00 Uhr 
Montag geschlossen
Strickatelier WulliX 
Uznacherstrasse 1
8722 Kaltbrunn SG
Tel. 055 283 25 25 

Das Wollfachgeschäft  
       in Ihrer Nähe.
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ESG Edelmetall-Service  
GmbH

8718 Schänis 
Tel. 055 615 42 36

Termine nach Vereinbarung

Schmuck- 
Ankauf.ch 

Ankauf von  
Schmuck, Münzen,  
Zahngold, Platin,  
Palladium, Silber

ESG-Schaenis_1-16_Jan19.indd   1 08.01.19   08:50

Gewerbezentrum Wilen AG 

Fabrikstrasse 2  •  8722 Kaltbrunn

Mobile 079 247 19 11

www.verano-wohnen.ch 

info@verano-wohnen.ch

Möbelboutique

Theres Rüegg
Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
055 283 29 59
theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Bio Produkte
Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion
Mittwoch bis Sonntag geöffnet

Linthsicht
Frau Brigitte Walser
055 285 90 62
Dienstag- und Donnerstagvormittag
brigitte.walser@linthsicht.ch

Kaltbrunn, 20. November 2015

Inserat:

Sehr geehrte Frau Walser

Gerne platzieren wir gemäss Telefon folgendes Inserat:

Inserat Linthsicht
Grösse 50 mm Breite * 76 mm Höhe
12 Erscheinungen à Fr. 100.-
15% Wiederholungsrabatt
Platzierung: Rand, obere Hälfte
Verrechnung monatlich nach Erscheinen

Vorlage siehe unten: bitte randlos drucken

Mittwoch bis Sonntag geöffnet
Bio Produkte

Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion

Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
Theres Rüegg
055 283 29 59

theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Mit freundlichen Grüssen

Theres Rüegg

REGION
1. Tempo-Sport Linthathlon  
So., 4. Juli, Benken; Infos und  
Anmeldung: www.linthathlon.ch


